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Grünschnitt-
arbeiten entlang
der B 31
Verkehrseinschrän-
kungen von 15. bis 19. 
November möglich
Freiburg (sf.) Entlang der B31 
fi nden Grünschnittarbeiten statt. 
Deshalb kann es zu Verkehrsbehin-
derungen kommen. Die Arbeiten 
haben am am Montag begonnen 
und gehen bis Freitag, 19. Novem-
ber. Betroff en sind die Abschnitte: 
B 31 Stadteinwärts (linke Fahr-
bahnseite) ab Brauerei Ganter bis 
Auffahrt Eschholzstraße sowie 
Brückenabfahrt Eschholzstraße 
(beide Fahrbahnseiten) bis zur 
Schwabentorbrücke.

VAG Fund-
sachen-
versteigerung
Freiburg (vag.) Die nächsten Ver-
steigerungen von Fundsachen, die 
an Haltestellen und in Fahrzeugen 
der Freiburger Verkehrs AG gefun-
den wurden, fi nden voraussichtlich 
am 19. November, ab 12 Uhr im 
Haus der Begegnung, Freiburg–
Landwasser, Habichtweg 48, statt. 
Eine Vorbesichtigung ist von 10 bis 
12 Uhr möglich. Für den Besuch 
gilt die 2 G-Regel! Die Liste der 
zu versteigernden Fundsachen kann 
man auf https://www.vag-freiburg.
de/kundenservice/fundsachen ein-
sehen. Bitte beachten, dass es be-
dingt durch die Corona-Pandemie 
bei dem Termin auch kurzfristig zu 
Änderungen kommen kann.

Kirchzarten (glü.) Groß war die 
Erleichterung vom Vorstand des 
Sportvereins Kirchzarten (SVK), 
als ihm die Mitgliederversamm-
lung jetzt nahezu einstimmig 
das Votum für weitergehende 
Planungen zum Neubau eines 
vereinsinternen Fitness-Centers, 
dem „SVKfi t plus“, gab. Die pro-
jektierte Investitionssumme beläuft 
sich immerhin auf rund 2,2 Mio. 
Euro. Damit will sich der SVK 
zukunftsfähig aufstellen und seinen 
Mitgliedern ein attraktives weiteres 
Sportangebot unterbreiten.

Der Vorstandsvorsitzende Ul-
rich Schwär gab zur Einstimmung 
in diesen Tagesordnungspunkt 
zunächst einen Rückblick auf 
erfolgreiche, aber auch geschei-
terte Projekte der letzten Jah-
re. Aus den Ideen eines großen 
Sportvereinszentrums im Jahre 
2012 sei nichts geworden, da die 
Finanzierung nicht gesichert war. 
Als „kleine Lösung“ sei 2016 im 
Raum über der Geschäftsstelle mit 
dem „SVKfit“ ein kleines, aber 
inzwischen enorm gut genutztes 
Fitness-Studio entstanden. Das 
dritte Projekt 2017, einen SVK-
Sportkindergarten bauen und unter-
halten, um damit dann auch Platz 
für weitere Kursangebote zu be-
kommen, kam aus vielerlei Grün-
den ebenfalls nicht zustande. Doch 
jetzt werde es konkret: „Mit dem 
SVKfi t plus kommen wir unserem 
Ziel eines Sportvereinszentrums 
einen gewaltigen Schritt näher.“

Dem SVK-Geschäftsführer 
Christian Kaindl oblag es dann, 
das Projekt „SVKfi t plus“ ausführ-
lich vorzustellen. Bei Gesprächen 
mit Banken und der Gemeinde sei 
durch den erfolgreichen Betrieb 
des „SVKfit“ seit Ende 2016 
„eine deutlich erfolgversprechende 
Ausgangssituation“ entstanden. 
Eine im Sommer 2020 gebildete 
Projektgruppe habe die Vorausset-
zungen und Optionen geprüft und 
ein Raumprogramm für einen ers-
ten Bauabschnitt entwickelt. „Das 
ist kein Neuland oder Start-Up“, so 
Kaindl, „sondern basiert auf dem, 
was jetzt schon im SVKfi t sportlich 

Den Sportverein mit dem „SVKfi t plus“ zukunftsfähig machen

Der SV Kirchzarten plant für 2,2 Mio. Euro ein 
neues vereinsinternes Fitness-Center

Eng mit den Geräten geht es derzeit im gerne genutzten SVKfi t zu.

Christian Kaindl zeigt den Bereich hinter der SVK-Geschäftsstelle, an der das neue „SVKfi t plus“ gebaut werden soll. Fotos: Gerhard Lück

stattfi ndet.“ Bei den Vorgaben der 
Planungsgruppe war wichtig, dass 
das jetzt aktive SVKfi t sowie die 
Geschäftsstelle bis zum Neubau 
nutzbar seien. Das neue Gebäude 
werde auf einem gemeindeeige-
nen Grundstück errichtet und die 
Sportgaststätte, die gut floriert, 
solle weiterhin bestehen bleiben.

Geplant sei, dass das Gebäude 
„als unabhängiges, neues Bauwerk 
südlich der Bestandsgebäude“ ent-
steht. Mit fünf Metern Abstand von 
der Geschäftsstelle soll es östlich 
von der überdachten Freifläche 
in Richtung Gaststätte errichtet 
werden. „Das schafft Optionen 
für weitere Entwicklungsstufen“, 
so Kaindl. Auch angesichts der 
fi nanziellen Erfahrungen mit dem 
SVKfit seien die Gespräche so-
wohl mit der Gemeinde als auch 
den Banken positiv verlaufen. Es 
gehe ja immerhin um 2,2 Mio. 
geplante Baukosten! Das zwei-
einhalbgeschossige Bauwerk soll 
im Erdgeschoss einen großen 
„gerätegestützten Gesundheits-
bereich“ sowie einen Kommuni-
kationsbereich, im Obergeschoss 
Gymnastik- und Sportbereiche 
sowie Umkleide- und Sanitärräu-
me bekommen. Im Dachgeschoss 
könnten dann noch ein weiterer 
Gymnastik- und Sportbereich 
sowie eine Sauna mit Ruheraum 
entstehen.

Die errechneten Baukosten von 
2,2 Mio. Euro sollen über 300.000 
Euro SVK-Eigenkapital, 120.000 
Euro Zuschuss Badischer Sport-
bund, 150.000 Euro Zuschuss Ge-
meinde Kirchzarten und 200.000 

Euro Zuschuss der KfW-Bank 
aufgrund einer energiesparenden 
Bauweise nach KW50 erfolgen. 
Die restlichen 1.430.000 Euro 
bringen die Banken als Fremd-
kapital ein. Dessen Finanzierung 
will der SVK durch stets steigende 
Einnahmen von den Mitgliedern im 
gerätegestützten Gesundheitsbe-
reich sichern. Der SVK sieht neben 
Risiken im Mitgliederbestand oder 
erhöhter Baukosten jede Menge 
Chancen, da die Attraktivität des 
SVK enorm verbessert werde. „Das 
SVKfit plus stärkt den Gesamt-
verein, stellt ihn als Großverein 
für die Zukunft auf und macht die 
Mitgliedschaft im Verein über alle 

Lebensphasen dauerhaft attraktiv“, 
ist sich Christian Kaindl sicher.

Die Präsentation vom SVK-Ge-
schäftsführer war so überzeugend, 
so dass wenig Fragen kamen. Wie 
es denn mit ökologischen Baumate-
rialien aussehe, wollte ein Mitglied 
wissen. Ulrich Schwär erinnerte an 
den KW50-Standard, eine Wärme-
pumpe und Photovoltaik auf dem 
Dach: „Allerdings können wir uns 
einen kompletten CO2-neutralen 
Bau nicht leisten.“ Der SVK wolle 
möglichst ortsansässige Firmen 
um Angebote und Arbeiten bitten. 
Die Frage eines anderen Mitglieds 
nach der Barrierefreiheit wurde u.a. 
mit dem Hinweis auf einen Aufzug 
positiv beantwortet. Gemeinderat 
Peter Meybrunn betonte, dass der 
Gemeinderat „vom Projekt als 
zukunftsfähig überzeugt“ sei und 
regte den Verkauf von Bausteinen 
als Möglichkeit einer Spenden-
unterstützung an. Ulrich Schwär 
griff das gerne auf und betonte 
nochmals: „Für den SVK ist das 
Projekt existenziell wichtig, um 
sich auf die Zukunft einzustellen.“ 
Bei zwei Enthaltungen stimmten 
die anwesende SVK-Mitglieder 
den Plänen einstimmig zu.

Wildtierstudie 
im urbanen 
Raum
Temporär werden 
Kameras auf Fried-
höfen und im Stadtwald 
aufgestellt
Freiburg (sf.) Wildtiere erobern 
Städte als Lebensraum und leben in 
enger Nachbarschaft mit dem Men-
schen. Bisher ist wenig bekannt 
über die Dynamiken der Nutzung 
des urbanen Lebensraums durch 
verschiedene Arten. Die Professur 
für Wildtierökologie und Wildtier-
management der Albert-Ludwigs-
Universität Freiburg untersucht 
jetzt das Auftreten verschiedener 
Wildtierarten mit Hilfe von Wild-
kameras. Die Kameras werden 
temporär in privaten Gärten, auf 
Grünstreifen, in Parks, auf Fried-
höfen und im Stadtwald installiert.

Seit kurzem sind Kameras auf 
dem Hauptfriedhof sowie den 
Friedhöfen Bergäcker in Litten-
weiler und Haslach aufgestellt. Die 
Erkenntnisse aus den Aufzeichnun-
gen sollen das Zusammenleben von 
Mensch und Wildtier beobachten. 

Auf die Kameras wird durch 
Schilder hingewiesen. Die Daten-
schutzverordnung wird eingehal-
ten, Aufnahmen, auf denen Men-
schen zu sehen sind, werden nach 
der Sichtung der Bilder gelöscht 
oder unkenntlich gemacht.

Tel: 07661 - 3553
verteilung@dreisamtaeler.de
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Neun Gemeinden und sechs 
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Osten und Feldberggebiet ...
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Für alle Kurse bedarf es einer 
Anmeldung. Aktuelle Änderungen 
und unser gesamtes Programm 
fi nden Sie auf unserer Homepage 
www.vhs-dreisamtal.de. 

Der Dreisamtäler erscheint wöchentlich, teilweise 
auch 14-täglich, in Kirchzarten, Buchenbach, Oberried, 
Stegen, St. Peter, St. Märgen, Breitnau, Hinterzarten, 
Muggenbrunn, Todtnauberg, FR-Wiehre, -Waldsee, 
-Oberau, -Littenweiler, -Kappel und -Ebnet.
Verbreitete Au� age: 30.250 Expl.
Herausgeber: Zypresse Verlags GmbH
Geschäftsführerin: Caroline Kross
Verantwortlich für den Gesamtinhalt: 
Martina Maier
Verlagsadresse: Freiburger Straße 6, (Die Passage), 
79199 Kirchzarten,  Tel. 07661 / 3553, info@dreisamta-
eler.de, www.dreisamtaeler. de
Ständige redaktionelle Mitarbeit:
Gerhard Lück (glü.), Gisela Heizler-Ries (hr.),
Dagmar Engesser (de.), Elke Sonner (es.), Claudia 
Wandres (cw.), Beate Kierey (bk.), Julian Jaeger (jj).
Layout: Heike Wittenberg, Martina Maier, 
Gisela Heizler-Ries.
Anzeigen: Sandra Gerlach, Erika Vogt
Druck: Freiburger Druck GmbH & Co. KG
Lörracher Straße 3, 79115 Freiburg
www.freiburger-druck.de
Die Druckerei ist seit 2013 EMAS (DE-126-00089) validiert.

Verteilung: Eigenvertrieb.
Kontakt über verteilung@dreisamtaeler.de
Es gilt die Preisliste Nr. 19 vom 1. September 2021. 
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit schriftlicher  
Genehmigung des Verlags. Für unverlangt einge-
sandte Manuskripte und Bilder wird keine Haftung 
übernommen. 

Wie aus dem Gesicht geschnit-
ten - Linolschnitt für Kinder ab 
9 Jahren in den Winterferien 
(Shirley-Ann Ruf), Mo, 3.1., Di, 
4.1. und Mi, 5.1.22 jeweils von 10 
- 13 Uhr, 3 Termine, 68 €
Einführung in die EDV (Priska 
Merkle), Fr, 14.1., 9-12 Uhr, 4 
Termine, 119 €
Date imanagement  (Pr i ska 
Merkle), Fr, 10.12., 9-12 Uhr, 2 
Termine, 60 €
Word und Excel für das Büro 
(Andreas Reinhardt), Di, 7.12., 
9-12 Uhr, 8 Termine, 248 €
Smartphone und Tablet - Work-
shop (Andreas Reinhardt), Di, 
23.11., 15-17:15 Uhr, 2 Term., 45 €
Smartphone & Tablet - Work-
shop (Andreas Reinhardt) 
Di, 7.12., 15-17:15 Uhr, 2x, 45 €
Smartphone: Pflege & Daten-
sicherung - und wie kommen 
meine Bilder & Videos auf mein-
en PC? (Andreas Reinhardt) 
Di, 11.1., 15-17:15 Uhr, 2 Termine, 
45 €
Erstellen von Webseiten ohne 
Programmierkenntnisse - On-
linekurs (Thilo Herzau), So, 5.12., 
10-12 Uhr, 1 Termin, 25 €
Stark und standhaft fürs Alter 
(Priska Merkle)
Mi, 12.1., 10-11 Uhr, 6 Termine, 
Gebühren bei 3 TN: 68 €, bei 4 TN: 
52 €, ab 5 TN: 41 €
Partner/ -innen-Yoga - Kreative 
Yogapraxis zu zweit (Anne Zipf 
und Stefan Girgsdies), Sa, 27.11., 
15-17:30 Uhr, 1 Termin, 20 €
Loslassen und neue Kraft tanken 
durch Yoga und Tanz (Casandra 
Ryschawy), Di, 11.1., 19-20:30 
Uhr, 6 Termine, 54 €
Qigong - Stärkung der Lebensk-
raft (Martina Werner-Wolff ) 
Mo, 17.1., 19-20:05 Uhr, 6 Ter-
mine, 53 €
Online-Meditation für Einsteiger 
/-innen (Anne Zipf), Mi, 12.1., 
19:30-20:30 Uhr, 5 Termine, 41 €
Minimalismus im Kleider-
schrank (Jasmin Link), Di, 30.11., 
19-21 Uhr, 1 Termin, 16 €
Seifenwerkstatt für Erwachsene 
(Shirley-Ann Ruf), Sa, 27.11., 10-
13 Uhr, 1 Termin, 25 €

Defekte Straßenlaternen melden
Freiburg (sf.) Defekte Stra-
ßenleuchten beeinträchtigen die 
Sich erheit von Fußgängern und 
anderen Verkehrsteilnehmern 
– das kann vermieden werden. 
Immer wieder kommt es vor, dass 
einzelne Leuchten ausfallen, sei es 
durch einen technischen Defekt 
oder durch Vandalismus.

Unter www.bnnetze.de/stras-

senlaterne-melden können aus-
gefallene Lampen direkt gemeldet 
werden. Über einen Stadtplan mit 
Pins kann die Lampe genau aus-
gewählt werden. Zusätzlich kann 
die Art der Störung, beispiels-
weise ein defektes Glas, eine Be-
schädigung am Mast sowie eine 
fl ackernde oder nicht brennende 
Lampe, mitgeteilt werden. Alter-

nativ kann die Meldung über die 
kostenlose Hotline 08002-767767 
erfolgen.

Die Meldung geht direkt an die 
bnNETZE GmbH, die Hotline ist 
rund um die Uhr besetzt. Von dort 
wird die Störungsmeldung weiter-
gegeben und die Straßenlaterne 
wird in der Regel in den folgenden 
14 Tagen repariert.

Bauwerk Schwarzwald: Architektur im Wettbewerb 
Onlineveranstaltung für Kommunen und Private

Kirchzarten (dt.) Gebäude und 
Häuser sind irgendwie immer 
einfach da. Als feste Bestandteile 
unserer Umwelt werden sie – so 
wie sie sind – als gegeben hinge-
nommen, und von den meisten 
Menschen gar nicht erst in Frage 
gestellt. Den Wenigsten ist be-
wusst, wie sehr die uns umgeben-
de Baukultur unser Lebensgefühl 

prägt. Architektur basiert auf 
Plänen und Entwürfen. Von ihnen 
hängt es ab, wie unsere Umwelt 
gestaltet und ‚designt‘ wird. 

Um hierbei zu bestmöglichen 
Ergebnissen zu gelangen, werden 
Architekturwettbewerbe ausge-
lobt. In der Online-Veranstaltung 
bauwerk talk erklärt Fred Gresens, 
was es damit auf sich hat. Der 

Architekt gilt als der Fachmann 
schlechthin, wenn es um Architek-
turwettbewerbe geht, leitet er doch 
als Vorsitzender der Architekten-
kammer Baden-Württemberg die 
zentrale Strategiegruppe „Vergabe 
und Wettbewerb“. Wie aber geht 
man als Bauherr, wie als Architekt 
vor? 

Von seinen Erfahrungen auf 

kommunaler Ebene mit Baupro-
jekten verschiedener Art berichtet 
der Freiburger Architekt Lorenz 
Wehrle, der von 2017-2020 das 
Hochbauamt in Waldshut-Tiengen 
leitete und heute als Dezernent 
für Planen, Bauen und Umwelt in 
Bad Krozingen tätig ist. Moderiert 
wird die Veranstaltung von der 
Freien Architektin Ruth Scheurer, 

die für Bauwerk Schwarzwald 
e.V. die Gestaltungsberatung 
koordiniert.

Die Online-Veranstaltung fi n-
det als Live-Schaltung aus dem 
Sitzungssaal des Rathauses St. 
Blasien statt. Eine kostenlose Ein-
wahl ist unter zoom.us möglich. 
Anmeldung über info@bauwerk-
schwarzwald.de

Volkshochschule Dreisamtal wählte neuen Vorstand
Sechs Gemeinden tragen den eingetragenen Verein für ihre rund 25.000 Einwohner

Dreisamtal (glü.) Die Volkshoch-
schulen im Land verstehen sich als 

Lernort und Bürgerforum sowie als 
Kultur- und Gesundheitszentrum. 

Sie ermöglichen die Begegnung 
mit anderen Menschen und ihrem 

Wissen, ihren Erfahrungen und ihren 
Meinungen. Das ist auch das erklärte 
Ziel der Volkshochschule Dreisamtal 
(VHS), in der sich die Gemeinden 
Kirchzarten, Oberried, Buchenbach, 
Stegen, St. Peter und St. Märgen 
als Träger zusammengeschlossen 
haben. Rund 25.000 Einwohner 
dieser sechs Kommunen werden mit 
dem zweimal jährlich erscheinenden 
Programm angesprochen.

Bereits vor einigen Wochen 
fand die jährliche Mitgliederver-
sammlung statt. Dabei ging es um 
Jahres- und Finanzberichte sowie 
Haushaltsplanungen und Kassen-
prüfung. Die Trägergemeinden 
gaben 2020 rund 55.000 Euro so-
wie das Land Baden-Württemberg 
etwa 56.000 Euro zum Jahresetat. 
Wegen Corona sank 2020 die 
Zahl der Unterrichtseinheiten von 
7.500 im Jahresdurchschnitt zuvor 
auf etwa 4.000. Damit gehöre die 
VHS Dreisamtal zu den kleineren 
Volkshochschulen im Land. Außer 
der Geschäftsstelle am Kirchzarte-
ner Kirchplatz und einem für acht 
Personen geeignetem Unterrichts-
raum verfügt die VHS über keine 

eigenen Räumlichkeiten. Für die 
Kursarbeit mietet sie passende 
Räumlichkeiten in allen Orten an.

Seit Mai 2020 ist Katrin Creutz-
burg mit einer 75-Prozent-Stelle als 
hauptamtliche Leiterin angestellt, 
für die Verwaltung stehen ihr 
Mitarbeiterinnen auf 1,6 Perso-
nalstellen zur Seite. In fünf Orten 
gibt es Außenstellen. Bei den 
Vorstandswahlen gab es kleine 
Veränderungen. Zum aktuellen 
Vorstand gehören jetzt: Andreas 
Hall, 1. Vorsitzender, Bürgermeis-
ter Kirchzarten; Fränzi Kleeb, 2. 
Vorsitzende, Bürgermeisterin Ste-
gen; Robert Schuler, Bürgermeister 
St. Peter; Ralf Kaiser, Bürgermeis-
ter Buchenbach; Manfred Kreutz, 
Bürgermeister St. Märgen; Klaus 
Vosberg, Bürgermeister Oberried; 
Elvira Loyal; Mathias Schulz, Lei-
ter der Akademie Himmelreich und 
Luisa Faller. Da sich die VHS Drei-
samtal seit einigen Jahren mit dem 
Projekt „VHS barrierefrei“ auch 
dem Thema Inklusion verschrieben 
hat, konnte mit Mathias Schulz ein 
ausgewiesener Experte für den 
Vorstand gewonnen werden.

Der neue Vorstand der VHS Dreisamtal: Robert Schuler, Mathias Schulz, Katrin Creutzburg als VHS-
Leiterin, Andreas Hall, Klaus Vosberg, Fränzi Kleeb, Elvira Loyal, Ralf Kaiser und Manfred Kreutz (v.l.).

Foto: Gerhard Lück

Die Welt im Wandel
Greenpeace-Multivisions-Show in Feldberg-Altglashütten

Feldberg (de.) Die Welt ist im 
Wandel, und wenn wir mit off enen 
Augen durch den Schwarzwald ge-
hen, kann man das auch hier vor Ort 
sehen. Der Fotograf Markus Mauthe 
dokumentierte die immer rasanter 
fortschreitenden Veränderungen 
unserer Erde über dreißig Jahre lang 
mit seiner Kamera.  Seine Erlebnisse 
und Erfahrungen vereint er zu einer 
multimedialen Multivisions-Show, 
die einen spannenden Ausschnitt 
aus der vielfältigen Natur unseres 
Planeten zeigt und die globalen 
Zusammenhänge der Ökosysteme 
verdeutlicht. Die Gäste erwartet eine 
Reportage voller atemberaubender 
Fotos, faszinierender Filmsequen-
zen, erzählten Erlebnissen und 
einfühlsamer Musik. 

Als reisender Fotograf rund um 
den Globus wurde der Naturfo-
tograf vom neugierigen, jungen 
Fotokünstler zum engagierten Um-
weltaktivisten. Seit seinem ersten 
Einsatz auf dem Greenpeace-Schiff  
„Arctic Sunrise“ ist Markus Mau-
the ein Weggefährte der Umwelt-
schutzorganisation Greenpeace. 
Greenpeace gibt es inzwischen seit 
fünfzig Jahren. Seither wurde mit 
zahlreichen gewaltfreien Aktionen, 
starken Bildern und Kampagnen, 
mit denen umweltrelevante The-
men immer wieder ins Bewusstsein 
der Menschen gebracht wurden, 
viel erreicht. Trotzdem steht die 
Menschheit heute vor einer der 
größten Herausforderungen: Der 
beschleunigte Verlust der biologi-

schen Vielfalt und die Auswirkun-
gen der Klimakrise verschärfen 
sich weltweit – Gründe genug, sich 
weiterhin zu engagieren. 

Die Multivisionsshow von und 
mit Markus Mauthe wird am 
Dienstag, dem 30.11.2022 um 
19.30 Uhr in der Feldberghalle in 
Feldberg-Altglashütten gezeigt. 
Der Eintritt ist frei. 

Nach derzeitigem Stand ist der 
Zutritt für Geimpfte und Genesene 
möglich; nicht Immunisierte müs-
sen einen maximal 48 Stunden al-
ten PCR-Test vorweisen. Die end-
gültigen Eintrittsregelungen (ggf. 
2G-Regel) richten sich nach den 
am Veranstaltungsdatum gültigen 
Vorgaben der Corona-Verordnung 
Baden-Württemberg. 

Partei dieBasis
Kreismitgliederversammlung

Freiburg (dt.) Seit Gründung 
des „dieBasis“ Kreisverbands 
Breisgau Hochschwarzwald ist 
ein halbes Jahr vergangen. Da 
sich zwischenzeitlich die Anzahl 
der Mitglieder auf über zwei-
hundert verdoppelt hat, war es 
an der Zeit sich kreisweit besser 
kennenzulernen. Bei einer Kreis-
mitgliederversammlung wurden 
viele Themen besprochen, wie 

z.B. die Öffentlichkeitsarbeit, 
die anstehenden Bürgermeister-
wahlen, Achtsamkeit im Umgang 
miteinander, weitere Aufgaben des
Kreisverbands. Es fanden auch 
Wahlen zu den Rechnungsprüfern 
statt. Es wurde vereinbart, sich 
nun vierteljährlich zu treff en, "da 
'dieBasis' eine Mitmach Partei ist 
und vom Engagement der Mitglie-
der lebt", so die Pressemitteilung.

Freiburger Spielzeugbörse
Freiburg (dt.) Am Samstag, dem 
20. November, von 11.00 - 16.00 
Uhr, findet in den Messehallen 
Freiburg, Hermann-Mitsch-Str. 3, 
die Freiburger Spielzeugbörse statt.
Sie zählt zu den größten Märkten 
für antikes Spielzeug in Süd-
deutschland und im Dreiländereck.

Private Aussteller präsentieren 
neben professionellen Händlern 
an den rund 150 Ständen ein gut 
sortiertes Angebot: Modelleisen-
bahnen, Modellautos, Blechspiel-
zeug, Puppen, Plüschtiere und 
einzigartige Raritäten aus den 
Kinderzimmern alter Zeiten - ein 
Besuch bietet zahlreiche Möglich-

keiten zum Kaufen, Tauschen und 
Fachsimpeln. Auch wer auf der 
Suche nach entsprechender Lite-
ratur, Zubehör oder Ersatzteilen 
ist, wird hier fündig. Für Modell-
eisenbahnen steht eine Teststrecke 
zur Verfügung.

Wer selbst noch einen Spiel-
zeugschatz von früher besitzt, kann 
bei den Fachleuten an den Ver-
kaufsständen mehr über das gute 
Stück erfahren oder den aktuellen 
Wert bestimmen lassen.

Das Messegelände ist mit öff ent-
lichen Verkehrsmitteln gut erreich-
bar. Für alle, die mit dem eigenen 
PKW kommen, stehen ausreichend 

Parkmöglichkeiten zur Verfügung. 
Bei der Spielzeugbörse wird 

die 2-G-Regel gelten, d. h. Zutritt 
haben nur geimpfte oder genesene 
Personen. Als Nachweis muss ein 
gültiges Impfzertifi kat oder Gene-
senenzertifi kat vorgelegt werden. 

Sollten bis zum Veranstaltungs-
tag Änderungen der Corona-Be-
stimmungen gelten, welche die 
Veranstaltung undurchführbar 
machen, müsste diese abgesagt 
werden. Tagesaktuellen Informati-
onen sind unter Tel.: 0761 292 22 
42 abrufbar. Weitere Informationen 
gibt es auch auf www.freiburger-
spielzeugboerse.deFoto: privat

www.dreisamtaeler.de
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Nächste Ausgaben am 
24. November

Dreisamtäler

Bürgerinformations- und Diskussionsabend

Bebauungsplan „Ortsteil Zarten“
Kirchzarten (ge.) Die Bürgerin-
nen und Bürger der Gemeinde 
Kirchzarten, insbesondere des 
Ortsteils Zarten sind am 1. De-
zember, um 19.00 Uhr  zu einem 
Bürgerinformations- und Diskussi-
onsabend "Bebauungsplan Ortsteil 
Zarten" in den Bürgersaal der 
Gemeinde Kirchzarten, Talvogtei-

straße 2a, eingeladen.
Die Gemeinde möchte die Orts-

bildanalyse als Grundlage des 
Bebauungsplans Ortsteils Zarten 
vorstellen und mit den Teilnehmen-
den die weitergehenden Planungen 
diskutieren. Die Planer und die Ge-
meindeverwaltung, Bürgermeister 
Andreas Hall und seine Mitarbeiter 

stehen für weitere Informationen 
an diesem Abend zur Verfügung. 
"Wir freuen uns auf eine rege und 
konstruktive Diskussion mit Ihnen", 
so Bürgermeister Andreas Hall. 

Da die Teilnehmerzahl begrenzt 
ist, ist eine Anmeldung erforderlich 
unter bauamt@kirchzarten.de oder 
telefonisch unter 07661/ 393 49.

Weihnachtsmarkt  
Buchenbach abgesagt

Buchenbach (dt.) Aufgrund der 
extrem gestiegen Corona-Zahlen 
hat sich das DRK Buchenbach als 
Veranstalter des Buchenbacher 
Weihnachtsmarktes entschieden, 
den Buchenbacher Weihnachts-
markt in diesem Jahr abzusagen.  

"Insgesamt war bei den Stand-
betreibern, aber auch bei unseren 
Helfern eine große Verunsicherung 
spürbar. Trotz der umfangreichen 
geplanten Hygienemaßnahmen, 

hätten wir den Weihnachtsmarkt 
nicht guten Gewissens durchführen 
können. Auch im Hinblick auf die 
Überlastung der Krankenhäuser 
möchten wir, als Veranstalter, nicht 
noch zu einer Verschärfung der Lage 
beitragen. Als Rotes Kreuz ist für 
uns die Gesundheit aller Beteiligten 
das höchste Gut, deswegen haben 
wir uns zu diesem Schritt entschie-
den", so Mathias Löffler, Vorstand 
des DRK Ortsvereins Buchenbach.

✔ Virenfreie Reinluft
✔ Wissenschaftlich testiert
✔ Mehr Sicherheit beim 

Einkaufen

Im Team für Ihre Sicherheit.

Bahnhofstr. 6 . 79199 Kirchzarten
TEL. 07661 / 53 13

www.apotheke-kirchzarten.de

Wir haben das e�ektive 
Viren-Filtersystem Trotec Tac V+ 
in unserer Apotheke im Einsatz.

Tägliche Durchführung von kostenlosen Corona-Schnelltests. 

Termine und Testzeiten unter www.apotheke-kirchzarten.de

Kirchzartens Minigolfanlage hat für immer geschlossen
Renate Tritschler hört nach 17 Jahren mit Wehmut auf – Erst im August gab’s Bahnrekord

Kirchzarten (glü.) Eigentlich 
will Renate Tritschler es noch 
nicht richtig wahrhaben. Doch es 
stimmt: der Minigolfplatz Kirch-
zarten, direkt am Dreisambad 
gelegen, hat jetzt für immer seine 
Tore geschlossen. „Ich denke 
immer noch“, sagt sie, „es geht 
im Frühjahr weiter.“ Jetzt geht’s 
ans Aufräumen vom Kiosk und 
dann wird irgendwann der Platz 
komplett ab- und zurückgebaut. 
Die seit geraumer Zeit von den 
Behörden immer wieder erteilte 
Ausnahmegenehmigung für den 
Betrieb gibt’s nicht mehr. Die 
Gefahr für den unmittelbar neben 
der Anlage liegenden Tiefbrun-
nen Brühl und damit die Trink-
wasserversorgung Kirchzartens 
ist zu hoch (der „Dreisamtäler“ 
berichtete!).

Seit 17 Jahren verbrachte Rena-
te Tritschler Sommer für Sommer 
meist sieben Tage in der Woche 
auf dem Minigolfplatz. Sie habe 
viele Turniere für Familien ver-
anstaltet, an denen 20 bis 25 Teil-
nehmer jeden Alters mitgemacht 
hätten. Und zum Ende der Saison 
– die geht von Ostern bis Ende 
Oktober – startete sie immer ein 
großes Abschlussturnier. Tagsüber 
seien viele Familien mit Kindern 
auf den Platz gekommen – abends 
waren dann die Stammgäste zum 
Training da: „Die waren oft richtig 
verbissen.“ Der Bahnrekord mit 
25 Schlägen auf den 18 Bahnen 

sei erst im August von gleich zwei 
Spielern aufgestellt worden.

In ihrem Kiosk bot Renate 
Tritschler nicht nur die Schläger, 
Bälle und Wertungsblöcke an, 
sondern konnte auch durstige 
Kehlen erfrischen und manches 
Eis zum Schlecken verkaufen. 
„Wegen der Bäume mit ihrem 
Schatten“, so Tritschler, „sei der 
Platz auch im Sommer sehr be-
liebt gewesen.“ Das Corona-Jahr 

mit geschlossenem Bad habe ihr 
besonders viele Besucher, beson-
ders vom Campingplatz, gebracht. 
Wie alt der Platz genau ist, weiß 
auch Campingplatzbetreiber Jens 
Ziegler, der den Platz an Renate 
Tritschler verpachtet hatte, nicht: 
„Aber schon 1965 wurde er vom 
Kur- und Verkehrsverein im Ver-
anstaltungskalender aufgewie-
sen.“ Im Jahr 2003 seien Platten 
und Hindernisse erneuert worden. 

Eine dringend notwendige Re-
novierung habe sich durch die 
behördlich bedingte Schließung 
erledigt. „Für mich war die An-
lage“, gibt Ziegler zu, „eigentlich 
immer nur ein Anhängsel zum 
Campingplatz.“ Er sei deshalb 
froh gewesen, dass sich Renate 
Trischler als Pächterin so eifrig um 
den Platz gekümmert habe. Mit 
einem „Dankeschön“ wünschte 
er ihr alles Gute.

Renate Tritschler muss jetzt nach 17 Jahren wegen des Trinkwasserbrunnens den Minigolfplatz schließen. 
Campingplatz-Inhaber Jens Ziegler dankte ihr mit Hündin Joanna für die Zeit. Foto: Gerhard Lück

Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Bitte vereinbaren Sie einen Termin: Tel. 0 76 61 - 90 52 58
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag 10-12.30 Uhr

Bürgerverein Zarten e. V.

Täglich ein Adventskalen-
derbild in der Alten Säge

Kirchzarten-Zarten (dt.) Vier-
undzwanzig Zartener Familien 
werden täglich vom 1. bis 24. 
Dezember 2021 ein Bild gestalten, 
das an der großen Fensterfläche der 
Alten Säge in Zarten ausgestellt 
wird. Am Heiligen Abend ist dann 
der Adventskalender komplett.

Der Bürgerverein Zarten e.V. 
lädt alle herzlich ein, einen täg-
lichen Spaziergang zur Säge zu 
machen um die Kunstwerke zu 
bewundern. Ebenso würden man 
sich freuen, wenn die Dorftanne 
am Kreisel mit selbstgebasteltem 
(wetterfestem) Schmuck verschö-
nert wird. 

Es gibt auch wieder einen Acht-
samkeitskalender zum Ausdrucken 

auf der Seite des Bürgerverein 
Zarten e. V., www.buergerverein-
zarten.de, die Ideen animieren 
vielleicht den Ein oder Anderen 
zum Mitmachen. 

"Wer hat Lust unser OrgaTeam 
zu unterstützen? Wer kann sich 
vorstellen bei der Organisation 
und Planung im nächsten Jahr 
mitzumachen? Das Dorfleben bunt 
und aktiv zu erhalten und anderen 
Freude zu bescheren? Wir würden 
uns über frischen Wind sehr freuen. 
Voraussetzung: Freude am Orga-
nisieren - Die Vorweihnachtszeit 
lieben - Kinder im Kindergarten 
oder Grundschulalter. Meldet euch 
gerne unter: janina.mail@icloud.
com", so das Vorstandsteam.

Weihnachtsgebäck auf 
Bestellung

Erlös geht an das Kinderhaus Kathmandu
Kirchzarten (dt.) Bisher hat in je-
dem Jahr eine Gruppe Engagierter 
Weihnachtsgebäck und Linzertorte 
zu Gunsten eines Kinderhauses in 
Kathmandu/Nepal auf dem Kirch-
zartener Weihnachtsmarkt. Leider 
findet jedoch auch in diesem Jahr 
kein Weihnachtserlebnis in der 
Talvogtei statt. 

Durch die Corona-Pandemie hat 
sich jedoch die Situation in Nepal 
sehr verschlechtert. Der ausgeblie-
bene Tourismus hat das Land noch 
tiefer in die Armut geführt. Joa-
chim Ernst und Renate Tritschler 
wollen deshalb gerne eine große 
Sonderspende überweisen. Wie 
schon im vergangenen Jahr kann 

man wieder Plätzchen und Linzer-
torten bei ihnen direkt bestellen. 
Der Erlös geht komplett an das 
Kinderwaisenhaus in Kathmandu.

Abholen kann man die Plätz-
chen am Samstag, 4. Dezember, 
dem zweiten Advent, an einem 
Stand vor Oma’s Markthalle in der 
Hauptstraße in Kirchzarten. 

Gebäckmischungen à 200 g 
kosten 4,50 Euro; Sortenreines 
Gebäck 5 - 6.- Euro, Linzertorte 
klein gibt es für 7,50 Euro und groß 
für 13,50 Euro. 

Bestellungen bitte an Renate 
Tritschler, Tel.: 0162 - 89 23 182 
oder per E-Mail an renatritschler@
web.de.

Broschüre über 
das neue SC-
Stadion: 
„Unser gemeinsamer Weg 
von der Standortsuche bis 
zur Fertigstellung“ 

Freiburg (sf.) Nachdem bereits 
die ersten Spiele im „Europa-Park 
Stadion“ stattgefunden haben, 
veröffentlicht die Stadtverwaltung 
nun eine umfassende Broschüre 
über die Planung und den Bau 
des neuen Fußballstadions. Auf 
über 50 Seiten dokumentiert sie 
die Komplexität eines der größten 
Bauprojekte der Stadt Freiburg: 
Angefangen von den ersten Dis-
kussionen über die Notwendigkeit 
eines neuen Stadions, über den 
Prozess der schwierigen Standort-
findung, den Bürgerentscheid, die 
Beteiligungsformate, die vielen 
Planungsschritte, Gutachten und 
Genehmigungsverfahren bis hin 
zur endgültigen Fertigstellung. 

Die Broschüre kann kostenlos 
unter dem Link www.freiburg.de/
scstadion heruntergeladen werden. 
Eine gedruckte Version ist im 
Rathaus im Stühlinger erhältlich, 
muss aber dort abgeholt werden, 
Terminvergabe unter aps@stadt.
freiburg.de.

Ein Broschüre der Stadt Frei-
burg über die Planung und den 
Bau des neues SC Stadions ist 
nun erhältlich.
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79117 Freiburg | Lindenmattenstr. 25
Telefon: 0761-6 11 02 - 0 | Fax: 0761-6 11 02 - 33  
E-Mail: info@werne-immo.de | www.werne-immo.de

VERWALTEN·VERMITTELN·BERATEN  

Anna-Maria Zimber Charlotte Huhn

0761 55 73 55 070761 55 73 55 07
huhn-immobilien.dehuhn-immobilien.de

Eine Entscheidung Eine Entscheidung Eine Entscheidung Eine Entscheidung Eine Entscheidung Eine Entscheidung 
fürs Leben.fürs Leben.fürs Leben.fürs Leben.fürs Leben.fürs Leben.

Wir begleiten Sie.Wir begleiten Sie.Wir begleiten Sie.Wir begleiten Sie.Wir begleiten Sie.Wir begleiten Sie.

Anna-Maria ZimberAnna-Maria Zimber Charlotte HuhnCharlotte Huhn

Telefon 0761 211679-0 | stauss-immobilien.de

Für anspruchsvolle 
Immobilien

Wenn sie könnten ...

... würden IMMOBILIEN zu uns gehen.

STAUSS & PARTNER
Immobilien und Consulting
Telefon 07 61 - 2 11 67 90
www.stauss-immobilien.de

 Sparkasse 
 Hochschwarzwald

Kompetent. Nah. Fair. Persönlich. Servicestark.

Ihr 5 Sterne 
Makler.

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

Büro Kirchzarten  Tel.: 07661 629 888 8

Sebastian Fries und Ihr Sparkassenberater

BERATUNG

VERKAUF

VERMIETUNG

ILONA VONALT IMMOBILIEN

mit
Leidenschaft

Mobil 0163 . 72 00 880

79117 Freiburg-Littenweiler
Kirchzartener Strasse 25b

mail@ivimmobilien.de

anzeige-dreisamtaeler-45-65.ai   1   12.01.2021   10

Andrea Andris Martin Frey

LBS in Kirchzarten, Tel. 07661 900127 
Andrea.Andris@LBS-SW.de

Martin.Frey@LBS-SW.de

Ihre Bau�nanzierer!

&&

Hauptstr. 66 
Tel. +49 7661-9071981 
ws@architektschweizer.de 
info@immoschweizer.de 

Dipl. Ing.(FH) Architekt

79254 Oberried
Mobil +49 170 9627762 
www.architektschweizer.de 
www.immoschweizer.de

Tel  +49 (0) 7661 93 50-24  ·  79199 Kirchzarten
Ralf Vögt www.steinhauser-bau.de

WIR KAUFEN

GRUNDSTÜCKE  

BESTANDSGEBÄUDE

MEHRFAMILIENHÄUSER
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 SONNENPLATZ MIT 
SCHWARZWALD-PANORAMA 

FREIBURG-EBNET, 2. Bauabschnitt Genießen Sie viel Freiraum in unseren 
großzügigen 3-Zimmer-Gartenwohnungen
in stadt- und naturnaher Traumlage. 

Mitten im schönen Dreisamtal entsteht 
unser SONNENQUARTETT in nach- 
haltiger Holz-Hybrid-Bauweise mit 
zukunftsweisender Energieversorgung.

Weitere Informationen unter:
Tel 0761.7058–555
www.gisinger.de

– IMMOBILIENKAUF IST VERTRAUENSSACHE –

Welches Haus entspricht meinem Typ?
Verschiedene Bauarten und ihre Vorzüge im Vergleich

(djd.) Welche Bauform kommt für 
mich infrage? Wenn der Traum vom 
eigenen Haus beginnt, konkrete For-
men anzunehmen, müssen Bauherren 
sich gerade damit auseinandersetzen. 
Neben den persönlichen Wünschen 
können dabei auch externe Faktoren 
wie die Vorgaben des Bebauungs-
plans oder die fi nanziellen Möglich-
keiten eine wichtige Rolle spielen. 
„Dennoch lohnt es sich, verschiedene 
Haustypen zu vergleichen“, emp-
fi ehlt Erik Stange, Pressesprecher des 
Verbraucherschutzvereins Bauher-
ren-Schutzbund e. V. (BSB). Wer sich 
unsicher ist, welcher Haustyp seinen 
Vorstellungen am besten entspricht, 
kann verschiedene Angebote einho-
len und sie zum Beispiel mithilfe ei-
nes unabhängigen Bauherrenberaters 
vergleichen.

Der Klassiker: Stein auf Stein

Das Massivhaus wird aus massiven 
Baustoff en errichtet. Als Materialien 
werden zum Beispiel Mauersteine 
aus verschiedenen Werkstoff en, Be-
ton oder Stahlbeton eingesetzt. Doch 
auch Holz und Holzwerkstoff e sind 
immer öfter bei der Massivbauweise 
im Einsatz. Klarer Vorteil ist die 
Masse des Hauses, die beispielsweise 
einen guten Schutz gegen Außenlärm 
bietet. Wenn die Innenwände eben-
falls massiv und als tragende Bauteile 
ausgeführt sind, schränkt das jedoch 
die nachträglichen Möglichkeiten für 
Umgestaltungen der Raumgrundris-
se ein. Zudem ist die Bauzeit von 
Massivhäusern deutlich länger und 
stärker von der Witterung abhängig 
als bei Fertighäusern.

Fertighaus: Schneller durch 
Vorfertigung

Ein Fertighaus entsteht aus vorgefer-
tigten Bauteilen, die auf der Baustelle 
nur noch auf den vorbereiteten Keller 
oder eine Bodenplatte aufgesetzt und 
montiert werden. Der Rohbau steht 
daher sehr schnell. Auch die Elektro- 
oder Sanitärinstallation ist oft schon 
ab Werk vorbereitet. Bei der Qualität 
und dem Werteverlust haben die 
meisten Fertighaushersteller deut-
lich aufgeholt. Andererseits gibt es 
dadurch keine großen Kostenvorteile 
mehr im Vergleich zum Massivbau.

Architektenhaus: Individu-
elle Planung

Bei einem Haus, das gemeinsam mit 

einem Architekten geplant ist, steht 
weniger die Bauweise im Vorder-
grund. Hier können Bauherren ihre 
Wünsche und individuellen Vorstel-
lungen am besten realisieren. Dafür 
müssen sie auf der anderen Seite 
längere Planungsprozesse und meist 
auch höhere Kosten in Kauf nehmen.

Sonderbauformen: noch in 
der Nische

Spezielle Bauweisen wie der 3D-
Betondruck oder Modulhäuser, bei 
denen man vorgefertigte Wohnmo-
dule zusammenfügt, sind derzeit 
eher exotische Nischenprodukte. 
Sie könnten aber in naher Zukunft 
an Bedeutung gewinnen.

Eine Immobilie kaufen in der Elternzeit?
Worauf junge Familien bei der Finanzierung des Eigenheims achten sollten

(djd.) Mehr Platz für die Familie und 
ein Garten zum Spielen. Spätestens 
wenn ein Kind dazukommt, sehnen 
sich viele junge Paare nach den 
eigenen vier Wänden. Nicht selten 
wird das Wunschgrundstück oder die 
passende Immobilie während der El-
ternzeit gefunden. Doch ist dann eine 
Baufi nanzierung überhaupt möglich? 
Ob Elterngeld ein Ausschlusskriteri-
um ist oder als Gehalt anerkannt wird, 
hängt von der jeweiligen Bank ab.

Bau� nanzierung gut vorbe-
reiten

Das Elterngeld wird häufi g von Ban-
ken als Einkommensquelle bewertet, 
wenn der Partner unmittelbar nach 
der Elternzeit wieder in den Beruf 

zurückkehrt. „Paare sollten ganz 
konkret beschreiben, wie es berufl ich 
und finanziell nach der Elternzeit 
weitergeht“, erklärt Markus Budde, 
Spezialist für Baufi nanzierung von 
Dr. Klein in Koblenz. Hilfreich sind 
eine Bestätigung des Arbeitgebers, 
dass ein ungekündigtes Arbeitsver-
hältnis besteht, oder eine Selbstaus-
kunft, aus der hervorgeht, ab wann 
und in welchem Umfang der Partner 
wieder arbeiten wird. Aber auch wenn 
das Elterngeld bei Vertragsabschluss 
nicht als festes Einkommen zählt, 
bedeutet das nicht zwingend den 
Abschied vom Eigenheim. Mithilfe 
von Sondertilgungen können Famili-
en das zweite Gehalt trotzdem in die 
Immobilienfinanzierung einfließen 
lassen. „Statt eine höhere monatliche 

Rate anzusetzen, zahlen Paare mit 
Sondertilgungen auf einen Schlag 
größere Summen zurück", erklärt 
Budde. Dafür sparen die Hausbesitzer 
das unberücksichtigte Einkommen 
über einen längeren Zeitraum an 
und übermitteln es gesammelt an die 
Bank. Bei vielen Kreditinstituten sind 
diese Extra-Zahlungen einmal im Jahr 
kostenlos bis zu einem vertraglich 
vereinbarten Höchstbetrag möglich.

Genügend Flexibilität ein-
planen

Vor allem bei jungen Familien ver-
ändert sich die fi nanzielle Situation 
häufi ger, zum Beispiel durch weitere 
Kinder oder eine Stundenreduzierung 
im Job. Bei der monatlichen Tilgungs-

rate sollten Eltern daher genug Puff er 
für Unvorhergesehenes einplanen. Als 
Faustregel gilt: Die Tilgung beträgt 
idealerweise zwei bis drei Prozent 
der Darlehenssumme und maximal 
ein Drittel des aktuellen Nettoein-
kommens. „Mit fl exiblen Vertrags-
konditionen, wie zum Beispiel einem 
Tilgungssatzwechsel, kann die Bau-
fi nanzierung darauf reagieren, wenn 
sich die persönlichen Pläne ändern“, 
empfi ehlt Markus Budde. Zusätzlich 
erhalten Familien, die eine Immo-
bilie für die Eigennutzung kaufen, 
bauen oder modernisieren möchten, 
fi nanzielle Unterstützung vom Staat. 
Bis zu 100.000 Euro können sie mit 
dem Wohneigentumsprogramm KfW 
124 zu besonders niedrigen Zinsen 
fi nanzieren.

www.dreisamtaeler.de
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seit1933... alles, was Sie bewegt!

GESTALT X11

2369,- €

FAHRRAD

Rahmen
Aluminium

Schaltung
Shimano GRX, 11 Gänge

Bremsen
Shimano GRX, mit 
hydraulischer Scheiben-
bremse

Sattelstütze
TransX tropper post 

ON- UND OFF-ROAD
ABENTEUER

Freiburger Strasse 17, 79199 Kirchzarten  

Ö�nungszeiten Bike
Mo.- Fr. 09.00-18.30 Uhr 
Sa. 09.00-13.00 Uhr

Das Gestalt X ist das
Rennrad des Mountain Bikers
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Kirchzarten . Jakob-Saur-Straße 1 . Eingang Kandelstraße

WIR BAUEN FÜR SIE UM
Wir haben trotz Baustelle für Sie geö�net. 
Freuen Sie sich auf Ihre neue Erlebniswelt der 
ZG Rai�eisen Bausto�e und der ZG Rai�eisen Märkte.

www.zg-rai�eisen.de

AGRAR  TECHNIK  ENERGIE  BAUSTOFFE  MÄRKTE

WIR 
HABEN WEITER

GEÖFFNET

WIR 
HABEN WEITER

Miteinander Stegen e.V.

Modeoutlet war erfolgreich!
Stegen (de.) An zwei Tagen fand 
Anfang Oktober in Stegen ein Mo-
deoutlet in der Kageneckhalle statt. 
Die Bundesregierung ermöglichte 
es Textil-Einzelhändlern, Neuwa-
re, die während des Lockdowns 
nicht verkauft werden konnte, an 
gemeinnützige Organisationen zu 
spenden, um zu verhindern, dass 
hochwertige Markenkleidung 
vernichtet wird. So bekam die Or-
ganisation „Aktion Hoff nung“ sehr 
viele Kleiderspenden, die sie mit 
verschiedenen Partnern verkauft. 
Miteinander Stegen e.V. nutzte 
diese Gelegenheit und organisierte 
zusammen mit der evangelischen 
Versöhnungsgemeinde, der ka-
tholischen Herz-Jesu Kirche in 
Stegen und dem Förderkreis off ene 
Jugendarbeit Stegen e.V. ein Mode-
outlet in der Kageneckhalle. 

Die Nachfrage war riesig und 
dank zahlreicher ehrenamtlicher 
Helfer wurde diese Aktion ein 
voller Erfolg. Der Erlös beläuft 
sich auf 10.358,20 Euro. „Damit es 
wirklich ein Stegener Projekt wird, 
möchten wir die einheimische 
Bevölkerung einbinden und freuen 
uns über Ihre Ideen und Vorschlä-
ge, wie das Geld verwendet werden 
soll“, so Brigitte Schork vom Netz-
werkbüro. Projektideen können 
bis Ende Januar 2022 schriftlich 
an Miteinander Stegen (E-Mail: 
netzwerk@miteinander-stegen.de 

oder per Post: Miteinander Stegen, 
Dorfplatz 1, 79252 Stegen) einge-
reicht werden. Die vier Veranstalter 
werden die Vorschläge sichten und 
gemeinsam über die Verwendung 
des Erlöses entscheiden.

Aktion Weihnachtswunsch

Die Weihnachtswunschaktion 
von Miteinander Stegen gibt es 
inzwischen zum zehnten Mal und 
soll auch in diesem Jahr wieder 
stattfi nden. Beschenkt werden be-
dürftige Mitmenschen aus Stegen. 
In den vergangenen Jahren konnte 
der Verein durch zahlreiche Spen-
den vielen Menschen eine kleine 
Freude zu Weihnachten machen. 
Wünsche kamen von Familien mit 

Kindern, Senioren und auch von 
in Stegen lebenden gefl üchteten 
Mitmenschen.

Damit möglichst viele Stegener 
Bürgerinnen und Bürger unter-
stützt werden können, bitten der 
Verein um Spenden für diese Ak-
tion. Spendenkonto: Miteinander 
Stegen e.V., IBAN: DE89 6805 
1004 0004 4334 62, BIC: SO-
LADES1HSW bei der Sparkasse 
Hochschwarzwald, Verwendungs-
zweck: Weihnachtswunschaktion.

Weihnachtsgebäck für Mit-
einander Stegen

Über den Weihnachtsgebäck-
Verkauf erzielte Miteinander Ste-
gen ebenfalls Gelder, die in die 

Aktion Weihnachtswunsch oder 
in den Sozialfond fl ossen. Wurde 
in früheren Jahren gemeinsam 
gebacken und das Gebäck auf dem 
Weihnachtsmarkt verkauft, musste 
schon im vergangenen Jahr die 
Aktion corona-konform abgeän-
dert werden. 

Wer die Aktion Weihnachts-
wunsch unterstützen wollte, konnte 
für Miteinander Stegen bei sich zu 
Hause backen und die Plätzchen 
oder Linzertorten beim Netzwerk-
büro abgeben. Miteinander Stegen 
verkaufte das Gebäck dann frei-
tags auf dem Wochenmarkt oder 
im Netzwerkbüro während der 
Öff nungszeiten. So muss es auch 
in diesem Jahr wieder ablaufen. 
Denn: „Leider sind wir aufgrund 
der Corona-Pandemie weiterhin 
weit weg von der Normalität und 
der Weihnachtsmarkt wurde auch 
in diesem Jahr wieder abgesagt“, 
so Brigitte Schork vom Netz-
werkbüro. 

Miteinander Stegen freut sich 
deshalb über Gebäckspenden. Die 
Auslagen fürs Backen werden 
erstattet. Die Spenden sollten bis 
zum 26. November 2021 beim 
Netzwerkbüro abgegeben werden. 
Miteinander Stegen holt sie aber 
auch gerne direkt ab, so Schork. 
Bei Fragen steht das Netzwerkbüro 
gerne zur Verfügung, Tel.: 07661 / 
90 82 06.

Die Kageneckhalle als Modegeschäft – das von Miteinander Stegen 
e.V. organisierte Modeoutlet war ein voller Erfolg!

Foto: Dagmar Engesser

„Advent unter einem 
guten Stern“

Blumen-Kaufmehl stimmt mit advent-weihnacht-
lichem Blumenschmuck auf Festtage ein

Kirchzarten (glü.) Um seine vie-
len Kundinnen und Kunden mit 
geschmackvollen Advents- und 
Weihnachts-Deko-Ideen zu er-
freuen, bietet Manfred Kaufmehl 
mit seinem Floristinnen-Team 
seit dem vergangenen Sonntag 
zu den üblichen Öff nungszeiten 
wunderschöne Gestecke und Blu-
men-Arrangements im Laden an 
der Höfener Straße 17. Und am 
kommenden Sonntag, dem 21. 
November öff net er mit einer Son-
deröff nungszeit von 11 bis 17 Uhr 
seine Türen.

Um den Corona-Vorschriften 
zu entsprechen, haben Kaufmehls 
ihre Präsentation von adventlichen 
Schönheiten räumlich entzerrt und 
auf verschiedene „Inseln“ verteilt. 
Das gibt der diesjährigen Schau ei-
nen ganz besonderen Reiz, werden 
doch so jeweils die verschiedenen 
Farbmöglichkeiten konzentriert 
vorgestellt. Herrlich die hellrosa 
Engel über vielen Gestecken in 
lila oder violett mit Kerzen und 
anderen Gestaltungselementen. 
Und so gibt’s eine „Naturinsel“ mit 
viel grün und braun, mit Tieren und 
Holz. Wunderschön auch die klas-

sisch rote Ecke mit Zwergen oder 
Pilzen. Und strahlend die golden 
und silbern glänzende Advents- 
und Weihnachtsecke. Natürlich 
gibt es auch Kerzen oder Gestecke 
in türkis oder grau – der adventlich-
weihnachtlichen Gestaltung sind 
bei Blumen-Kaufmehl keine Gren-
zen gesetzt.

„Meine Mitarbeiterinnen haben 
mindestens hundert Stunden für 
die Gestaltung und Dekoration 
aufgewandt“, ist Manfred Kauf-
mehl auf sein qualifi ziertes Per-
sonal stolz. Ein wunderschönes 
Farbenmeer präsentiert sich dem 
Kunden im Gewächshaus, wo 
über 1.500 Weihnachtssterne in 
rot, weiß, zimtfarben oder rosa auf 
weihnachtlich gestimmte Kunden 
warten. Da wegen Corona kein 
Glühwein mit Gebäck für Spenden 
ans Gremmelsbacher-Hilfswerk 
angeboten werden kann, bietet 
Blumen-Kaufmehl goldene Herzen 
und Engel für einen kleinen Obolus 
an. „Damit wollen wir auch an die 
denken“, so Kaufmehl, „die es im 
Leben nicht so einfach haben.“ 
Er hoff t auf rege Beteiligung an 
diesem Spendenverkauf.

Sie freuen sich über die gelungene Präsentation von advent-
weihnachtlichem Blumenschmuck: Daniela Schröder, Franziska 
Rebmann-Saier, Manfred Kaufmehl und Christina Hönle (v.l.).

Foto: Gerhard Lück

Corona-Alarmstufe in Baden-Württemberg
Baden-Württemberg (hr.) Das 
Land Baden-Württemberg hat zum 
heutigen Mittwoch, 17. November, 
die Corona-Alarmstufe ausgeru-
fen. Diese wird angeordnet, wenn 
die Hospitalisierungsinzidenz an 
fünf Werktagen in Folge den Wert 
von 12,0 erreicht oder überschrei-
tet, oder die Auslastung der Inten-
sivbetten in Baden-Württemberg 
an zwei aufeinanderfolgenden 
Werktagen den Wert von 390 er-
reicht oder überschreitet. 

In vielen Bereichen gilt dann 

die 2G-Regel, etwa in Restaurants, 
Museen, bei Ausstellungen oder 
bei Veranstaltungen. Das bedeutet, 
dass nur noch Geimpfte und Gene-
sene Zutritt haben. In den Schulen 
gilt in der Alarmstufe wieder die 
Maskenpfl icht am Platz, auch Zu-
schauer im Europa-Park-Stadion 
und Servicekräfte in der Gastrono-
mie müssen wieder Maske tragen.

Einschränkungen für nicht 
Geimpfte und nicht Genesene

Für nicht Geimpfte und nicht 
Genesene gilt: In der Alarmstufe 
darf sich nur noch ein Haushalt 
mit einer weiteren Person treff en. 
Geimpfte und Genesene werden 
dabei nicht mitgezählt. 

Im Einzelhandel gilt eine 3G-
Regelung, für nicht-immunisierte 
Personen ist der Zutritt somit 
nur mit negativem Antigen-
Schnelltest erlaubt. Ausgenom-
men hiervon sind Geschäfte der 
Grundversorgung, Märkte im 
Freien sowie Abhol- und Liefer-

angebote. 
Im Fitnessstudio, beim Ver-

einssport oder sonstigen sportli-
chen Aktivitäten in Sportstätten 
gilt in geschlossenen Räumen 
2G, im Freien 3G mit PCR-Test-
Pfl icht. 

Für Übernachtungen im Hotel 
müssen Ungeimpfte einen PCR-
Test vorlegen. Auch beim Friseur 
oder im Nagelstudio gilt 3G mit 
PCR-Test. Ausführliche Infos zu 
den aktuellen Bestimmungen auf 
www.baden-wuerttemberg.de.

SC Spiel 
gegen Eintracht 
Frankfurt
Aktuelle Infos zum 
Ticket-Verkauf
Freiburg (hr.) Nachdem Dauerkar-
teninhaberInnen die Möglichkeit 
hatten, ihren Dauerkartenplatz für 
das SC Heimspiel gegen Eintracht 
Frankfurt am Sonntag, dem 21. 
November, Anpfiff 15.30 Uhr 
zu aktivieren, konnten auch SC-
Mitglieder sowie Mitglieder des 
Fördervereins Freiburger Fuß-
ballschule exklusiv Karten für 
das Spiel erwerben. Sollten noch 
Tickets übrig sein, gehen diese ab 
heute, Mittwoch, 17. November, 
in den freien Verkauf. Pro Person 
sind vier Karten für das Sonntag-
nachmittagsspiel erhältlich.

Grundlage für den Stadionbe-
such ist nach Stand 16.11. die 2G-
Regelung: Geimpft oder Genesen 
und im gesamten Stadion gilt, nach 
Ausrufen der Alarmstufe in Baden-
Württemberg, Maskenpfl icht.

Allerdings weist der Sport-Club 
explizit darauf hin, dass es auf-
grund der aktuellen Entwicklung 
der Corona-Pandemie kurzfristig 
noch Abweichungen von den 
genannten Vorgaben geben kann. 
Über Änderungen werden Ticket-
käufer per Mail informiert. Aktu-
elle Infos gibt es auch auf www.
scfreiburg.com.

Nächste Ausgaben am
24. November

Dreisamtäler

Helfen Sie mit!
Schutz  Geborgenheit  Zukunftsperspektiven

Hilfe für schwangere Frauen & Mütter mit kleinen Kindern

Spendenkonto:         IBAN DE406 805 010 100 125 092 21
Freiburg-Herdern    info@hdl-freiburg.de   www.hdl-freiburg.de
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kompetent und zverlässig seit 1997

Inspektion inkl. 
Mobilitätsgarantie 

Ihre nächste HU 
ist fällig?

 Für alle Hersteller

Hauptuntersuchung immer 
Montag & Donnerstag ab 13.00 Uhr

 Zu fairen Preisen mit Top-Service
 Unkompliziert und kompetent

 

 
 

AutoCrew
Eine Werkstatt- 
marke von Bosch

w
er

be
ag

en
tu

rn
ie

be
rl

e.
de

Wir machen Inspektionen
für alle Autos!

Ersatzwagen ab € 20,- am Tag

seit1933... alles, was Sie bewegt!

AUTO

07661 / 93 44 30

Wir sind für Sie da!
Termin vereinbaren
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Freiburger Strasse 17, 79199 Kirchzarten  

Ö�nungszeiten Auto
Mo.- Do. 07.30-12.00 Uhr / 13 - 17 Uhr
Fr. 7.30 - 13.00 Uhr 

Schwarzwaldstr. 330 · 79117 Freiburg-Ebnet
Telefon (0761) 64411
e-mail: info@automobile-haetti.de
www.automobile-haetti.de
www.facebook.de/automobile.haetti

ad AUTO DIENST WALTER HÄTTI

001160102-1.pdf

ADAC Südbaden e.V.
Am Predigertor 1
79098 Freiburg 
T 0761 368 80

Schärfere Regeln bei Falschparken und Tempoverstößen
Neuer Bußgeldkatalog in Kraft getreten

Wer sein Auto im Halte- oder 
Parkverbot abstellt, zu schnell 
fährt oder eine Rettungsgasse 
benutzt, um schneller voranzu-
kommen, wird seit dem 9. No-
vember deutlich stärker zur Kasse 
gebeten. Nach langem Ringen 
zwischen Verkehrsministerium 
und Ländern hat der Bundesrat 
höhere Bußgelder beschlossen. 
Der ADAC Südbaden informiert 
über die wichtigsten neuen Re-
gelungen: 

Höhere Bußgelder für 
Falschparker

Mit deutlich schärferen Strafen 
müssen Falschparker rechnen. 
„Wer sein Auto im Halte- oder 
Parkverbot abstellt, zahlt nun 
25.- statt 15.- Euro“, erläutert 
Andreas Müller, Verkehrsexperte 
des ADAC Südbaden. Kräftiger 
zur Kasse gebeten werden auch 
alle, die in zweiter Reihe parken 
oder halten. Sie zahlen 55.- Euro. 
Und Falschparkende, die dabei 
Radfahrende behindern, zahlen 
80.- Euro und bekommen einen 

Punkt in Flensburg. „Neu ist: Wer 
seinen Wagen unberechtigt auf 
einem Parkplatz für E-Autos oder 
Car-Sharing-Fahrzeuge abstellt, 
muss mit einem
Verwarnungsgeld von 55.- Euro 
rechnen“, sagt Andreas Müller.

70 statt 35 Euro für 20 km/h 
zu viel innerorts

Auch Temposünder müssen zu-
künftig tiefer in die Tasche grei-
fen. Wer mit dem Auto oder Mo-
torrad bis zu 20 Stundenkilometer 
zu schnell fährt, zahlt demnächst 

doppelt so viel wie bisher. Viel 
härter bestraft werden Raser: Wer 
etwa mit 91 km/h statt der erlaub-
ten 50 km/h in der Stadt fährt, 
zahlt bald mindestens 400.- statt 

heute 200.- Euro.
Die Fahrverbotsgrenzen bei Ge-
schwindigkeitsverstößen bleiben 
unverändert. Das hat der ADAC 
immer wieder gefordert. Wie 
bisher gibt es erst für Übertretun-
gen ab 21 km/h einen Punkt in 
Flensburg.

Rettungsgasse: Verstöße 
werden härter bestraft

Für das Nichtbilden oder uner-
laubte Nutzen einer Rettungsgas-
se drohen nicht nur Bußgelder 
zwischen 200.- und 320.- Euro, 
sondern nun auch immer ein 
Monat Fahrverbot sowie zwei 
Punkte. Das Fahrverbot wird 
unabhängig von einer konkreten 
Gefahr oder Behinderung ohne 
weitere Diff erenzierung verhängt.
„Gerade Motorradfahrer haben 
bisher gerne die Rettungsgasse 
im Stau genutzt und sollten das 
jetzt ändern“, rät der ADAC Ver-
kehrsexperte. 

Die deutliche Erhöhung der 
Bußgelder ohne Verschärfung 
der Fahrverbotsgrenzen ist aus 

Sicht des ADAC ein guter Kom-
promiss, der seine abschreckende 
Wirkung nicht verfehlen wird. 
„Gleichzeitig muss aber sicher-
gestellt werden, dass Kontrollen 
an Gefahrenstellen und damit 
auch das Risiko, entdeckt zu 
werden, erhöht werden. Nur so 
wird eine Verhaltensänderung 
erreicht werden können“, erklärt 
Andreas Müller. 

Grundsätzlich verfolgen die 
Neuregelungen im Bußgeldka-
talog das Ziel, die Sicherheit 
von Fahrradfahrern zu erhöhen. 
Das ist wichtig und richtig und 
wird vom ADAC unterstützt. 
Schwierig ist es jedoch aus Sicht 
des ADAC, dass wiederholte 
Eingriff e in den Bußgeldkatalog 
die Systematik insgesamt zerstört 
haben. Sie muss in weiten Teilen 
reformiert und durchgängig am je-
weils vorliegenden Gefährdungs-
potenzial ausgerichtet werden. 
Der entscheidende Impuls dazu 
könnte bereits beim Verkehrsge-
richtstag 2022 im Januar in Goslar 
erfolgen. Quelle: ADAC

Foto: ADACA/Beate Blank

- Anzeige -

Sicher durch die dunkle Jahreszeit
Wintercheck fürs Auto

(txn.) Nebel, Regen, Matsch und 
Schnee sind ständige Begleiter 
der Autofahrer in den Herbst- und 
Wintermonaten. Nasse, rutschige 
Straßen und niedrige Außentem-
peraturen erhöhten das Unfallri-
siko deutlich. Die Reifen sind ein 
wichtiges Sicherheitselement und 
sollten den veränderten Bedin-
gungen angepasst werden. Denn 
laut ADAC verdoppelt sich der 
Bremsweg, wenn Sommerreifen 
auf Schnee zum Einsatz kommen. 
Winterreifen besitzen eine beson-
dere Materialzusammensetzung 
und ein spezielles Profi l. Im Rah-
men der situativen Winterreifen-
pfl icht sind sie bei Matsch, Eis und 
Schnee vom Gesetzgeber vorge-
schrieben. Die Reifen müssen das 
sogenannte Alpine-Symbol tragen, 
für Pneus, die vor 2018 gefertigt 
wurden, reicht auch die alte M+S-
Kennzeichnung aus. 

Die von Experten empfohlene 
Profi ltiefe von 4 mm - gesetzlich 
vorgeschrieben sind 1,6 mm - bei 
beiden Reifenarten sollte unbe-

dingt eingehalten werden. „Eine zu 
geringe Profi ltiefe gefährdet nicht 
nur die persönliche Sicherheit, 
sondern auch den Versicherungs-
schutz“, betont Thiess Johannssen 

von den Itzehoer Versicherungen. 
Neben dem Reifenwechsel ab Ok-
tober ist der Beleuchtungs-Check 
vor der dunklen Jahreszeit wichtig: 
Denn viele Autofahrer sind mit 

schlecht eingestellten oder sogar 
blendenden Scheinwerfern un-
terwegs. Um das Unfallrisiko zu 
minimieren, empfi ehlt es sich, den 
kostenlosen Lichttest in Anspruch 
zu nehmen, den viele Werkstätten 
anbieten. Hier kann auch gleich 
die Autobatterie auf Wintertaug-
lichkeit geprüft werden, denn sie 
führt die Pannenstatistik jeden 
Winter an. 

Aber es kommt auch auf schein-
bare Kleinigkeiten an: „Zur guten 
Sicht gehören auch saubere Auto-
scheiben und gute Wischerblätter“, 
so Thiess Johannssen. „Wer auf 
nassen, nebligen Straßen unter-
wegs ist, sollte regelmäßig das 
Scheibenwischwasser nachfüllen 
und dabei den Frostschutz nicht 
vergessen.“ 

Und noch ein Tipp: Nicht immer 
ist das Wetter für schlechte Sicht 
verantwortlich, manchmal sind 
es die eigenen Augen. Deswegen 
empfi ehlt es sich, regelmäßig einen 
Sehtest zu machen, um Verände-
rungen rechtzeitig festzustellen.

Winterreifen zeichnen sich durch spezielle Lamellen aus, die auf Eis, 
Matsch und Schnee mehr Halt geben. Bei weniger als 4 mm Profi ltiefe 
sollten Winterreifen nicht mehr eingesetzt werden. Darüber hinaus 
empfi ehlt sich ein Winter-Check fürs Auto, um möglichst sicher durch 
die dunkle Jahreszeit zu fahren.
 txn-Foto: lassedesignen/Itzehoer Versicherungen

Freie Sicht bei Schmuddelwetter: Regen, Glätte, Nebel
(txn.) Autofahrer sind wegen der 
kürzeren Tage wesentlich häufi ger 
bei Dunkelheit und Dämmerlicht 
unterwegs. Kommt dann auch 
noch schlechtes Wetter dazu, wird 
die Fahrt schnell zur Herausforde-
rung. Umso wichtiger ist es, stets 
gute Sicht zu haben. Grundvor-
aussetzung ist eine optimal funk-
tionierende Fahrzeugbeleuchtung. 

Der Werkstattbesuch, um alles zu 
kontrollieren und gegebenenfalls 
Scheinwerfer neu justieren zu 
lassen, sollte zum Winteranfang 
selbstverständlich sein. Ganz 
wichtig ist es auch, die Scheiben 
möglichst sauber zu halten. Des-
wegen: Schlierende Wischerblätter 
sofort austauschen, den Füllstand 
der Scheibenwaschanlage regel-

mäßig kontrollieren und Frost-
schutzmittel nicht vergessen. Die 
Scheiben sollten übrigens nicht nur 
von außen, sondern auch von innen 
sehr gründlich gereinigt werden. 

Bei Schmuddelwetter ist es 
zudem ratsam, auf eine angepasste 
Geschwindigkeit zu achten. Die 
Faustformel lautet: Sichtweite 
ist gleich Fahrgeschwindigkeit. 

Beträgt die Sicht nur 50 Meter, 
sollte auch nicht schneller als 
50 km/h gefahren werden - in 
diesem Fall mit eingeschalteter 
Nebelschlussleuchte. Wer Ent-
fernungen schlecht abschätzen 
kann, dem hilft ein Blick auf die 
Leitpfosten am Straßenrand, die 
meist im Abstand von 50 Metern 
aufgestellt sind.
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KFZ-MEISTERBETRIEB 
SERVICE RUND UM´S AUTO 

KIRCHZARTEN 
Tel. 0 76 61 - 27 37 

www.rudiger-schuler.de 

Wir suchen ab sofort:

KFZ Mechatroniker (m/w/d)
Ihre Tätigkeit umfasst: 
• Mechanische Instandsetzungs- und Inspektionsarbeiten
• Einbau von Zusatzausrüstungen, z.B. Anhängerkupplungen etc.
• Den Umgang mit KFZ-Diagnosetechnik/Software

Wir bieten: 
• Einen modernen, sehr gut ausgestatteten Arbeitsplatz
• Sehr gute und leistungsorientierte Vergütung
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• Tolles Team und freundliche Kollegen

Bewerbungen bitte an E-Mail: ahw.wursthorn@t-online.de 
oder Mobil an 0175 - 2 04 57 77

GmbH

SANTOGROUP · Wilhelmstraße 3 A · 79098 Freiburg79079999099099090799999099799990090909 98989898 FFFF bibibibib

Herzlich Willkommmen
bei der Santo-Group.
Der Dienstleistungs-Unternehmensgruppe
im Automobil und Immobilien Bereich. 
Entdecken Sie auf unserer Website unser 
komplettes Spektrum aller Leistungen.

www.santo-group.de

Haben Sie Fragen, 
Anregungen oder 
Wünsche? 
Nehmen Sie gerne
direkt Kontakt 
mit mir auf:
h.ehret@santo-group.de

Ihr Heiko Ehret
Geschäftsführender Gesellschafter

Wir machen,
dass es fährt.

Hauptstraße 72
79254 Oberried
Tel. 07661 / 40 46
RiederKFZ@freenet.de
www.rieder.go1a.de

• Bremsenservice
• Klimaservice
• Sicherheits-Checks
• Autoglas
• Unfallinstandsetzung

• Inspektion
• HU*/ AU
• Ölwechsel
• Reifenservice
• Karosseriearbeiten

Nur wo 1a autoservice
draufsteht, ist auch
1a autoservice drin.
*Hauptuntersuchung nach §29 StVZO, durchgeführt von externen Prüfi ngenieuren 
der amtlich anerkannten Überwachungsorganisationen.
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Hauptstraße 72
79254 Oberried
Tel. 07661 / 40 46
RiederKFZ@freenet.de
www.rieder.go1a.de

• Bremsenservice
• Klimaservice
• Sicherheits-Checks
• Autoglas
• Unfallinstandsetzung

• Inspektion
• HU*/ AU
• Ölwechsel
• Reifenservice
• Karosseriearbeiten
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draufsteht, ist auch
1a autoservice drin.
*Hauptuntersuchung nach §29 StVZO, durchgeführt von externen Prüfi ngenieuren 
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Unsere Ö�nungszeiten:
Montag bis Donnerstag 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr • 13.15 Uhr bis 17.00 Uhr

Freitag 7.30 Uhr bis 15.00 Uhr

KFZ-Meisterbetrieb
Inhaber: Kurt Ganter
Haslacher Str. 21
79115 Freiburg

Telefon 0761 / 49 39 12
www.autohaus-ganter.de

Vertragshändler Service-Partner

Rundum
Reparaturservice

für ALLE Fabrikate

Vertragshändler

Sicher bremsen bei jedem Wetter
Darauf sollten sich Autofahrer in der kalten Jahreszeit einstellen

(djd.) Nebel und Nässe, Schnee 
und Glatteis: In der kalten Jah-
reszeit sollten Autofahrer auf 
alles vorbereitet sein. Besonders 
tückisch sind Temperaturen, die 
um den Gefrierpunkt pendeln und 
somit von einer Sekunde auf die 
andere für vereiste Oberflächen 
sorgen können. Da hilft nur eines: 
Fuß vom Gas nehmen. Gefragt ist 
eine vorausschauende, umsichtige 
Fahrweise, schließlich können sich 
die Beschaff enheit der Fahrbahn 
und somit die Haftung zwischen 
Reifen und Straße jederzeit ver-
ändern. 

Um sicher ans Ziel zu kommen, 
sollte man nur behutsam Gas 

geben und ruckartige, hektische 
Lenkbewegungen vermeiden. Eine 
Selbstverständlichkeit sind zudem 
Räder, die der Witterung angepasst 
sind, also Winterreifen oder Ganz-
jahresreifen.

Immer in der richtigen Spur 
bleiben

Zusätzlich haben die meisten Autos 
heute elektronische Schutzengel 
an Bord. Sie helfen dabei, das 
Fahrzeug in der Spur zu halten 
und bei Bedarf sicher abzubrem-
sen. Das von Bosch entwickelte 
elektronische Stabilitätsprogramm 
ESP etwa unterstützt den Fahrer in 

nahezu allen kritischen Fahrsitua-
tionen. Es umfasst die Funktionen 
des Antiblockiersystems (ABS) 
und der Antriebsschlupfregelung 
(ASR), erkennt aber auch Schleu-
derbewegungen und wirkt diesen 
aktiv entgegen. Dazu vergleicht 
das Steuergerät 25 Mal pro Sekun-
de die tatsächliche Bewegung des 
Fahrzeugs mit der gewünschten 
Fahrtrichtung und hilft, es selbst 
bei kritischen Fahrmanövern in 
der Spur zu halten. Der Schleuder-
schutz hat nach Berechnungen der 
Bosch-Unfallforschung seit seiner 
Einführung in der EU rund 15.000 
Menschen das Leben gerettet und 
knapp eine halbe Million Unfälle 
mit Personenschaden verhindert. 
Bis zu 80 Prozent aller Schleude-
runfälle lassen sich so vermeiden.

Auf längere Bremswege 
einstellen

Bremssysteme müssen zuverlässig 
funktionieren. Vor der Serien-
produktion werden sie deshalb 
umfassend getestet, bei Bosch 
etwa seit mehr als 45 Jahren auch 
unter Extrembedingungen in Nord-
schweden. Auf die Helfer ist somit 
auch im Winter Verlass - aller-
dings innerhalb der physikalischen 
Grenzen. Eine Verlängerung des 
Bremsweges bei Eis und Schnee 
zum Beispiel ist nicht zu vermei-
den. Je nachdem, ob der Schnee 

Sicher ans Ziel kommen, auch bei kritischen Witterungsbedingungen: 
Das eigene Fahrverhalten trägt ebenso dazu bei wie verschiedene 
Sicherheitssysteme im Fahrzeug. Foto: djd/Bosch

festgefahren, griffi  g oder matschig 
ist, kann sich der Bremsweg um 
das bis zu Vierfache erhöhen. Noch 
spürbarer sind die Auswirkungen 
von Glatteis: Laut ADAC kann der 
Bremsweg dann fünfmal so lang 
sein wie auf trockenen Straßen. 
Deshalb ist neben den elektroni-
schen Fahrsicherheitssystemen 
immer noch der Mensch am Steuer 
gefragt, der kühlen Kopf bewahren 
und das Fahrverhalten anpassen 
sollte.

Ausreichend Energie für kalte Tage
Mit einem Batteriecheck in der Werkstatt können Autofahrer Pannen vorbeugen

(djd.) Defekte Batterien sind die 
unangefochtenen "Seriensieger", 
wenn es um die Pannenursache 
Nummer eins beim Auto geht. Nach 
Statistiken der Automobilclubs ist 
ein streikender Energiespeicher für 
fast jeden zweiten Defekt verant-
wortlich. Sobald die Temperaturen 
sinken, steigt die Zahl der Fälle 
rapide an. Altersschwache oder 
tiefentladene Batterien überstehen 
kalte Nächte häufig nicht. Am 
nächsten Morgen verfügen sie 
nicht mehr über genügend Energie, 
um den Motor zu zünden. Mobile 
Ladegeräte oder Überbrückungs-
kabel geben in diesem Fall erste 
Hilfe. Wer sich den Ärger und den 
damit verbundenen Zeitaufwand 

ersparen möchte, kann mit einem 
regelmäßigen Batteriecheck in der 
Fachwerkstatt vorbeugen.

Mindestens einmal jährlich 
zum Check

Der Grund für die Pannen in der 
kalten Jahreszeit ist einfach zu 
erklären. Niedrige Außentempera-
turen führen dazu, dass die chemi-
schen Prozesse langsamer ablaufen, 
die Batterie kann somit nicht mehr 
den hohen Belastungen beim Start 
des Motors standhalten. Immer 
wieder kommt es auch zu einer 
sogenannten Tiefentladung. Dabei 
werden alle Energiereserven über 
Nacht aufgezehrt, beispielsweise 

durch eine vergessene Fahrzeugbe-
leuchtung, zusätzliche Verbraucher, 
einen Fehler in der Elektronik oder 
einen Kurzschluss. 

Ein frühzeitiger Winter-Check 
zum Paketpreis, wie ihn viele Werk-
stätten anbieten, sorgt vorbeugend 
für Abhilfe. "Eine fachgerechte 
Wartung empfiehlt sich ein- bis 
zweimal jährlich. Insbesondere zur 
Frostperiode sollten Autofahrer 
überprüfen lassen, ob die Batterie 
noch leistungsstark genug ist", 
erläutert Bosch-Experte Martin 
Körner. Die Fachleute können be-
tagte Batterien mit ihren Messungen 
sofort erkennen und rechtzeitig 
ersetzen, bevor das Auto nach der 
nächsten Frostnacht streikt.

Tipps zum batterieschonen-
den Fahren

Der Austausch gehört ebenfalls 
in Profihände, da die Fahrzeug-
elektronik immer komplexer und 
umfangreicher wird. Außerdem 
kann die Werkstatt dazu beraten, 
welche Batterie sich für das jewei-
lige Auto eignet. 

Autofahrer können selbst mit 
einer angepassten Fahrweise dazu 
beitragen. Wichtig ist es unter an-
derem, beim Kaltstart des Motors 
alle Verbraucher wie Heizung und 
Radio ausgeschaltet zu lassen und 
zum Zünden stets die Kupplung 
durchzutreten.

Eine streikende Fahrzeugbatterie gehört zu den häufi gsten Pannen-
ursachen, gerade in der kalten Jahreszeit. Mit einem regelmäßigen 
Check können Autofahrer vorbeugen.
 Foto: djd/Robert Bosch/Getty Images/zoff -photo

Der Fachmann in der Werkstatt erkennt eine altersschwache Batterie 
sofort und kann rechtzeitig für Abhilfe sorgen.

Foto: djd/Robert Bosch
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RENAULT
CAPTUR E-TECH
PLUG-IN HYBRID
Mit 7.500 € Elektrobonus*

Renault Captur INTENS E-TECH Plug-in 160
Ab mtl.

249,– €
Inklusive 7.500 € Elektrobonus*

Fahrzeugpreis nach Abzug des Renault Anteils Elektrobonus*:
30.300,– €. Finanzierung: Anzahlung 4.500,– € (zum Beisp. 4.500 €
Bundeszuschuss*), Nettodarlehensbetrag 25.800,– €, 60 Monate
Laufzeit (59 Raten à 249,– € und Schlussrate 13.032,48 €),
Gesamtlaufleistung 50000 km, eff. Jahreszins 1,99 %, Sollzinssatz
(gebunden) 1,97 %, Gesamtbetrag der Raten 14.691,– €. Gesamtbetrag
inkl. Anzahlung 32.223,48 €. Ein Finanzierungsangebot der Renault
Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung
Deutschland, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss. Gültig für Privatkunden
bei Kaufvertrag bis 31.12.2021 und Zulassung bis 31.12.2021. Nicht mit
anderen Aktionen kombinierbar.
Renault Captur E-TECH Plug-in 160, Plug-in Hybrid, 116 kW:
Gesamtverbrauch (l/100 km): kombiniert: 1,5; Stromverbrauch
kombiniert (kWh/100 km): 17,3;  CO2-Emissionen kombiniert:
34 g/km;Energieeffizienzklasse: A+++. Renault Captur:
Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 7,1–1,5; Stromverbrauch
kombiniert (kWh/100 km): 17,3–0,0;  CO2-Emissionen
kombiniert: 128–34 g/km; Energieeffizienzklasse: C–A+++
(Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).
Abb. zeigt Renault Captur E-TECH Plug-in Hybrid R.S. Line mit
Sonderausstattung.

AUTOHAUS ROMBACH GMBH
Renault Vertragspartner
Reckenweg 1,
79252 Stegen
Tel. 07661-6960, Fax 07661-7680
www.autohaus-rombach.de

*Der Elektrobonus i. H. v. 7.500 € umfasst 4.500 € Bundeszuschuss
sowie 3.000 € Renault Anteil gemäß den aktuellen Förderrichtlinien
des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie (BMWi).
Auszahlung des Bundeszuschusses nach positivem Bescheid
eines von Ihnen gestellten Antrags bei der BAFA. Kein Rechtsanspruch.

Elektromobilität
Stegen (de.) Seit 1990 sind die 
Treibhausgasemissionen des Ver-
kehrs mit Ausnahme des Corona-
jahrs nicht gesunken. Für Professor 
Dr.-Ing. Volker Quaschning von 

der Hochschule für Technik und 
Wirtschaft in Berlin ist deshalb 
klar, dass sich mit dem Festhalten 
am Verbrennungsmotor keinerlei 
Klimaziele erreichen lassen. Der 
Anteil der Elektro-Autos am Ver-
kehr muss also zunehmen. 

Ein Vorreiter im Dreisamtal in 
Sachen Elektromobilität ist das 
Autohaus Rombach GmbH. Als 
Renault seinen ZOE auf den Markt 
brachte, war es Peter Rombach ein 
Anliegen, ihn auch im Dreisamtal 
auf die Straßen zu bringen. Er und 
inzwischen auch sein Sohn, Martin 
Rombach, sind überzeugt davon, 
dass Elektro-Autos einen wichtigen 
Beitrag zur Verkehrswende leisten. 
„Wir wollen einen Beitrag für 
eine umweltfreundlichere Mobi-
lität leisten“, so Peter und Martin 
Rombach. Um die Kunden und 
Kundinnen zu überzeugen, hat 
das Autohaus schon seit 2013 
ZOE-Vorführwagen, um das E-
Motion-Gefühl selbst zu erleben. 
Im Laufe der Zeit kamen weitere 

Vorführwagen, wie Twingo und 
Dacia Spring hinzu. Zwei Mit-
arbeiter wurden schon 2014 zu 
qualifi zierten Hochvolttechnikern 
weitergebildet, die Elektro-Autos 

kompetent warten können. Die 
Erfahrung zeigt jedoch: E-Autos 
sind wartungsarm und bereiten 
keine Probleme.

Anfänglich waren die Kunden 
und Kundinnen sehr zögerlich, 
doch inzwischen hat die Nachfrage 
angezogen. Auch hat sich die Pro-
duktpalette erweitert. Neben dem 
ZOE, der heute eine Reichweite 
von etwa 400 km hat, gibt es nun 
auch den Twingo als E-Version 
und den Dacia Spring. Fehlt noch 
der E-Kangoo, bisher von Hand-
werkern gerne genutzt. Die neue 
Version, die im nächsten Jahr mit 
optimierter Reichweite lieferbar 
sein wird, ist sicherlich dann auch 
als Familienauto interessant. Mit 
Spannung wird der neue elektrische 
Megane erwartet, der in Kürze als 
Mittelklassewagen auf den Markt 
kommen soll. 

Hatten Elektro-Autos früher 
den Ruf, dass die Reichweite ganz 
schnell abnimmt, wenn man im 
Winter die Heizung nutzt oder Mu-

sik hört, so sieht die Wirklichkeit 
heute ganz anders aus.

Das Fahren mit einem Elektro-
Auto kann als luxuriös beschrieben 
werden. Das ruhige und gleich-

mäßige Gleiten wollen E-Auto-
mobilisten nicht mehr missen. 
Dabei sind die E-Autos durchaus 
autobahn-tauglich und können 
problemlos auch schnell gefahren 
werden. Durch das hohe und sofort 
verfügbare Drehmoment kann mit 
Elektro-Autos gut beschleunigt 
werden, das ermöglicht ein sicheres 
Auff ahren auf die Autobahn und ist 
hilfreich bei Überholvorgängen.

Hinzu kommt, dass Klima-
anlage, Sitzheizung, elektrische 
Fensterheber als Standardausstat-
tung bei den meisten Modellen 
dazugehören, genauso wie moderne 
Navi- und Sound-Systeme. Der 
Bordcomputer mit dem Navisystem 
ist in E-Autos zentral für die Suche 
nach Ladesäulen.

Die Auswahl ist größer 
geworden

Der Markt für Elektro-Autos 
hat sich im letzten Jahr enorm 
weiterentwickelt. Laut ADAC 

gibt es inzwischen 72 Modell-
reihen mit 170 reinen Elektro-
Auto-Modellen, die sich - wie bei 
Verbrenner-Modellen auch - in 
den Ausstattungsmerkmalen, dem 
Kaufpreis und in der Reichweite 
unterscheiden. Die Kaufpreise 
sind insgesamt gesunken und mit 
der staatlichen Förderprämie sind 
Elektro-Autos heute erschwing-
lich und können mit Verbrennern 
preislich mithalten. Hinzu kommt, 
dass sie im Unterhalt günstiger 
sind. Laut ADAC fährt man heute 
in der Gesamtkostenbilanz, in die 
Anschaff ung, Betrieb und Wartung 
mit einfl ießen, mit einer ganzen 
Reihe von Elektromodellen heute 
schon preiswerter als mit einem 
vergleichbaren Verbrenner. Wer 
dann auch noch seine Stromtank-
stelle zu Hause hat und den Strom 
über eine Fotovoltaik-Anlage vom 
eigenen Dach bezieht, ist CO2-frei 
und kostengünstig unterwegs.

Die zunehmenden Reichwei-
ten und die dichter werdende 
Ladesäulen-Infrastruktur machen 
die E-Mobilität zunehmend unpro-
blematischer. Die „Reichweiten-
angst“ sollte deshalb kein Thema 
mehr sein.

Sind Elektro-Autos tatsäch-
lich umweltfreundlicher als 
Verbrenner?

Hier muss zwischen dem laufenden 
Betrieb und der Produktion unter-
schieden werden. Elektro-Autos 
stoßen während des Betriebs keine 
Abgase aus, was für Stickoxid 
geplagte Städte wie Stuttgart ein 
wichtiger Lösungsansatz zur Luft-
verbesserung ist.

Wenn E-Autos mit regenerati-
vem Strom betankt werden, dann 
entstehen auch anderswo keine 
CO2-Emmissionen. Das emissi-
onsfreie Laden ist möglich, da die 
meisten E-Ladesäulen-Betreiber 
der Region regenerativ erzeug-
ten Strom verkaufen. Bleibt die 
Frage nach dem ökologischen 
Fußabdruck bei der Herstellung 
der Fahrzeuge. Autobatterien be-
nötigen Kobalt und Lithium. Hier 
steht der Vorwurf im Raum, dass 
das Kobalt für Elektro-Autos im 
Kongo durch menschenverach-
tende Kinderarbeit gewonnen 
wird. Beim Lithium wird auf die 
Salzseen Chiles verwiesen, wo der 
Abbau des Stoff s zu problemati-
schen Umweltfolgen führt. Beide 
Problematiken bestehen und sind 
nicht akzeptabel. Hier muss jedoch 
relativiert werden. Zum einen 
werden diese Stoff e auch in ande-
ren technischen Geräten wie PCs, 
Smartphones oder Fahrrad-Akkus 
eingesetzt, zum anderen reagierten 
die großen Autokonzerne auf diese 
Kritik. Sie schauen heute genauer 
hin, woher ihre Rohstoff e kommen.

Zahlen der Bundesanstalt für 
Geowissenschaften und Rohstoff e 
zufolge stammt das Kobalt aus 
dem Kongo zu 80 % aus indus-
triellen Minen internationaler 
Konzerne, bei denen man davon 
ausgehen muss, dass Kinderarbeit 
keine Rolle spielt. Lithium wird 
kaum aus Chile bezogen, sondern 
überwiegend aus Australien. Dort 
wird es bergmännisch in Stollen 
abgebaut. Die Automobilindustrie 
geht aber auch neue Wege. Tesla 
hat den Kobalt-Anteil in seinen Ak-
kus mittlerweile auf ein Drittel re-
duziert und strebt eine kobaltfreie 
Batterie an. Renault hat kürzlich 

einen Liefervertrag für Lithium 
mit Vulcan Energy abgeschlossen. 
Vulcan Energy gewinnt Lithium 
über ein patentiertes Verfahren aus 
Thermalwässern des Oberrheingra-
bens. Dieses CO2-freie Verfahren 
ermöglicht eine von Importen 
unabhängige Batterieherstellung. 

Darüber hinaus machen sich 
inzwischen alle Autokonzerne auf 
den Weg in eine CO2-neutrale 
Zukunft. Renault baut in Douai ein 
hochmodernes Fertigungswerk für 
Elektro-Autos inklusive Batterie-
zellenproduktion mit dem hohen 
Anspruch der CO2-Neutralität. 
Gleichzeitig werden die Arbeitsbe-
dingungen für die Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen optimiert.

Was geschieht mit den Bat-
terien, wenn sie nicht mehr 
gebraucht werden?

Ausgediente Batterien sind kein 
Sondermüll! Sie können, wenn 
sie nicht mehr für den Einsatz im 
Elektrofahrzeug geeignet sind, als 
Energiespeicher eingesetzt werden. 
So kann in Privathaushalten bei-
spielsweise der Stromüberschuss 
aus der Fotovoltaikanlage auf dem 
Dach, der an sonnenreichen Tagen 

ins Netz eingespeist wird, in der 
Haus-Batterie gespeichert werden. 
Das ermöglicht auch eine Autarkie, 
wenn die Sonne nicht scheint. 
Renaults Mobilitätsmarke Mobilize 
ging mit dem deutschen Start-up 
betteries AMPS GmbH eine Indus-
triepartnerschaft ein, mit dem Ziel, 
mobile, modulare und vielseitig 
einsetzbare Energiespeichersysteme 
auf Basis ausgedienter E-Auto-
Batterien herzustellen. Denn auch 
das ist ein wichtiger Beitrag, um 
den Klimawandel zu stoppen: die 
Stromspeichersysteme müssen 
ausgebaut werden!

Quellen: https://www.adac.de/rund-
ums-fahrzeug/elektromobilitaet/
kaufen/elektroautos-uebersicht/
https://ecomento.de/2021/06/18/
renault-mobilitaetsmarke-mobilize-
portfolio-vorgestellt/
https://www.mdr.de/wissen/faszina-
tion-technik/cozwei-abdruck-der-
batterieproduktion-fuer-e-autos-
geringer-als-gedacht-100.html
https://v-er.eu/de/zero-carbon-li-
thium-de/
https:/ /efahrer.chip.de/news/
rohstoffe-fuer-e-auto-akkus-wie-
kritisch-ist-die-foerderung-wirk-
lich_101619

Peter Rombach mit seinen Söhnen Roland und Martin (v.r.n.l.) neben dem neuen Dacia Spring

Der Einstieg in die e-mobile Zukunft
Die drei voll-elektrischen Vorführwagen Twingo, Spring und ZOE können Probe gefahren werden

Fotos: Dagmar Engesser

- Anzeige-
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Dr. Andreas Schreiber
Heilpraktiker für sinnzentrierte Psychotherapie

Carl-Kistner-Str. 48  |  79115 Freiburg
+49 175 7429762  |  schreiber@curavitae.eu  |  www.curavitae.euN
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a! Burnout? Ängste? Zwänge? Depressionen? sonst. psychische Belastungen? 

... einfach mal darüber reden... Ich bin für Sie da!

Bamblemuse and „the Länd”
Jetz endlig isches so wit. Des sprochlig ä weng sperrige “Baden-Württem-
berg” erschiint bald in jedem englisch-deutsche Wörterbuch als “the Länd” 
un Millione Tourischte ströme in des rätselhafte “The Länd” zum Ferie 
mache. In zig Broschüre kannsch Artikel läse z. B. über “The Länd and its 
Blutwurst” oder  “The Länd and its Muschterländle”. Ländu� , ländab tri� sch 
Tourischte uss Isländ, Estländ, Thailänd änd so on. Alli mit Mundschutz un 
Abständ.
Wo Bamblemuse vun de Amble bamble, wo d Schmuse-Busseli wusselig 
schmuse, wo Elschtre Elschtere vergelschtre, wo Käddere dunderwettere, 
schnättere, wo Knäggis Verschteggis spiele um ebbis, wo Schuschter nii 
ins Zabbeduschter luschtre, wo Zwetschge Quetsche heiße, Ziege Geiße, 
wo Hummle brummle, summle un sich dummle, wo alti Bruddle über kalti 
Kuddle huddle, do isch “The Länd”.  S isch vun Alaska bis Auschtralie welt-
bekännt. Un de Minsischterpräsidänt wird in Zukunft jedi Red aafange mit 
“Liebe The Länder und The Länderinnen” …

Stefan P� aum

Schenkungen, die der Testierende seinen Kindern gemacht hat, werden in 
der Regel bei einer späteren Nachlassverteilung nicht ausgeglichen, wenn 
es an einer entsprechenden testamentarischen Regelung fehlt

Vermögensverteilung im Testament  
Was bei sogenannten Teilungsanordnungen zu beachten ist

In vielen Familien bilden die Eltern im 
Laufe der Zeit Vorstellungen darüber, 
welches Kind welchen Vermögensge-
genstand erhalten soll. Oft geht es dabei 
um Immobilien, von denen die Eltern 
denken, dass diese letztlich bestimmten 
Kindern zufallen sollen. Man liest dann 
beispielsweise: „Das von uns bewohnte 
Haus soll unsere Tochter Sylvia erhalten, 
unser Sohn Thomas die Eigentumswoh-
nung. Unser Sohn Carsten erhält dafür 
unser Depot bei der Deutschen Bank.“ 
Solche und ähnliche Formulierungen 
�nden sich in Ehegattentestamenten 
sehr häu�g. Die Zuweisung von Einzel-
gegenständen wirft aber stets eine Rei-
he von Schwierigkeiten auf, von denen 
die wesentlichen hier dargestellt wer-
den sollen. Einer Zuwendung von Einzel-
gegenständen sollte immer eine Erbein-
setzung mit Bezeichnung einer Erbquote 
vorangestellt werden. Beispiel: „Unsere 

Kinder sind beim Tode des Längerle-
benden Erben zu gleichen Teilen.“ Fehlt 
eine solche Erbeinsetzung, stellt sich 
für das Nachlassgericht die Frage, wel-
che Erbquote gewollt war. Dafür kann, 
wenn andere Anhaltspunkte fehlen, nur 
der Wert derjenigen Dinge herangezo-
gen werden, die den Kindern jeweils 
zugewiesen wurden. Die Quote ergäbe 
sich dann aus dem Verhältnis, welches 
die Objekte zueinander haben. Die Er-
mittlung kann zeitraubend, schwierig 
und teuer werden. Ein weiterer Punkt, 
der bei der Zuweisung von konkreten 
Vermögenswerten an einzelne Kinder 
beachtet werden sollte, ist die Frage, ob 
und in welcher Weise ein Wertausgleich 
erfolgen soll. Fehlt eine diesbezügliche 
testamentarische Bestimmung, so ist 
diese Frage durch Auslegung des Testa-
ments zu ermitteln. Solche Auslegungen 
führen naturgemäß oft zu Streit unter 
den Erben, weil derjenige, dem wert-
mäßig mehr zugedacht ist, gegen eine 
Ausgleichsp�icht ist, die anderen Erben 
hingegen dafür. Klare Bestimmungen 
im Testament können solchen Kon�ikten 
vorbeugen.

Christian Otto, Rechtsanwalt und 
Fachanwalt für Erbrecht, 
Rechtsanwälte und Fachanwälte 
Dr. Fricke & Partner, Freiburg.

(Näheres hierüber unter den Stichwörtern 
„Verjährung“ und „P�ichtteil“ in dem von 

Fricke/Märker/Otto verfassten Wörter-
buch „Erbrecht von A bis Z“, welches im 
Verlag Karl Alber in Freiburg erschienen 

und im Buchhandel erhältlich ist.
 Weitere Informationen auch im Internet 
unter www.dr-fricke-partner.de)

Christian Otto
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Kolping Kirchzarten nach 63 Jahren ohne Präses
Mitgliederversammlung endete trotz positiver Berichte mit viel Enttäuschung

Kirchzarten (glü.) Auch die Kol-
pingfamilie Kirchzarten konnte 
aufgrund der Corona-Pandemie 
die für 2020 terminierte Mitglie-
derversammlung erst jetzt am 8. 
November nachholen. Dabei gab 
die Vorstandschaft einen Rück-
blick auf die letzten vier Jahre 
mit vielseitigen und interessanten 
Aktivitäten zu den Themen Glau-
be, Religion, Gesellschaft, Kultur 
und Umwelt sowie engagierter 
Präsenz in der Pfarrgemeinde. Die 
Corona-Einschränkungen hätten 
natürlich auch die Kolpingfamilie 
bei ihren geplanten Aktivitäten 
total eingeschränkt.

Durch Spenden, die trotzdem 
bei verschiedenen Aktionen, Ver-
anstaltungen, Sammlungen und 
dem Erlös der Altkleider-Contai-
ner zusammengekommen waren, 
wurden Projekte von Kolping 
International und Projekte in der 
Region mit insgesamt 6.064,55 
Euro unterstützt. „Wir konnten 
damit wiederum das soziale En-
gagement unserer Kolpinggruppe 
beweisen“, freute sich Vorsitzen-
der Paul Schweitzer. Besonders 
erwähnenswert sei die Spende in 
Höhe von 3.500 Euro an die Kol-
pingfamilie Altenahr für die dort 
an der Flutkatastrophe betroff enen 
Kolping-Mitglieder. „Absoluter 
Höhepunkt“, so Schweitzer, „war 
die Schuh-Sammlung 2019, bei 
der insgesamt 2.658 Paar Schuhe 
und 362 Handys für soziale Zwe-
cke abgegeben wurden.“

Bei den anstehenden Neuwahlen 

wurden alle Vorstandsmitglieder in 
ihren Ämtern bestätigt: Vorsitzen-
der Paul Schweitzer, Schriftführer 
Jürgen Kälble, Kassierer Paul 
Läufer sowie die weiteren Vor-
standsmitglieder Margret Dilger, 
Gerlinde Läufer, Hans-Peter Rom-
bach und Margret Wissler. Leider 
konnte das Amt des Präses nicht 
besetzt werden, da sich aktuell 
kein Geistlicher aus der Seelsor-
geeinheit dafür bereit erklärte. „So 
konnte erstmals in unserer über 
sechzigjährigen Vereinsgeschichte 

der Posten des Präses nicht besetzt 
werden“, stellte Paul Schweitzer 
enttäuscht fest. „Bei den anwesen-
den Mitgliedern war große Betrof-
fenheit und Ratlosigkeit spürbar.“

Am Ende einer etwas traurigen 
Sitzung dankte der Vorsitzende 
Paul Schweitzer dem Vorstand 
und den Mitgliedern für die aktive 
und engagierte Mitarbeit und das 
intensive Gemeinschaftserlebnis. 
Sein besonderer Dank galt Christa 
Winterhalter, die nach 20 Jahren 
aktiver Mitarbeit in der Vorstand-

schaft verabschiedet wurde. Er 
gab dann bekannt, dass aufgrund 
der aktuellen Lage weitere Akti-
vitäten nur kurzfristig geplant und 
bekanntgegeben werden können. 
„Da jedoch die Nachfrage nach 
einer weiteren Schuhaktion groß 
ist“, stellte Schweitzer noch fest, 
„hat sich die Vorstandschaft ent-
schlossen, im kommenden Jahr 
wieder eine Schuh- und Handyak-
tion durchzuführen.“ Der geplante 
Termin sei am Samstag, dem 26. 
März 2022.

Der wiedergewählte Vorstand der Kolpingfamilie Kirchzarten: Margret Dilger, Margret Wissler, Jürgen 
Kälble, Paul Schweitzer, Gerlinde und Paul Läufer (v.l.). Es fehlt Hans-Peter Rombach – und ein Präses.

Foto: Privat

Was bedeutet es heute, 
jüdisch zu sein?

Livestream der Veranstaltungsreihe Smart Democracy
Kirchzarten (vhs.) Am Mittwoch, 
dem 24.11. um 19 Uhr bietet die 
VHS Dreisamtal im Rahmen des 
Jubiläumsjahres 1700 Jahre Jüdi-
sches Leben in Deutschland einen 
Livestream der Veranstaltungsreihe 
„Smart Democracy“ zum Thema  
„Was bedeutet es heute, jüdisch zu 
sein?“ an. 

Die jüdische Gemeinschaft begeht 
2021 ein besonderes Jubiläum: In 
diesem Jahr leben Jüdinnen und 
Juden nachweislich seit 1.700 Jah-
ren auf dem Gebiet des heutigen 
Deutschlands. Im Rahmen des Fest-
jahres wurde das lebendige, vielfäl-
tige jüdische Leben in Deutschland 
gefeiert und sein Beitrag zur Kultur 
präsentiert.

Wir ziehen Bilanz und blicken 
nach vorn: Was bedeutet es heute, 
jüdisch zu sein? Wieso bleibt die 
Lebenswirklichkeit von Jüdinnen 
und Juden in Deutschland abseits 
von Holocaustgedenken im öf-
fentlichen Diskurs oftmals auf der 
Strecke? Welche Möglichkeiten gibt 

es, dem wachsenden Antisemitismus 
zu begegnen? Hat das Festjahr dazu 
beigetragen, jüdisches Leben in 
Deutschland dauerhaft sichtbarer 
zu machen? 

Mit Gästen aus Gesellschaft, 
Kultur und Wissenschaft kommen 
wir zu diesen Fragen ins Gespräch 
und blicken auf das Jubiläumsjahr 
zurück. Seien Sie dabei und bringen 
Sie Ihre Fragen in die Diskussion 
ein, die Veranstaltung wird live aus 
der vhs Köln übertragen.

Die Teilnehmenden sind in der 
Veranstaltung nicht sichtbar und hör-
bar. Fragen und Diskussionsbeiträge 
können über die Chat-Funktion an 
die Referierenden gerichtet werden. 
Man benötigt einen PC/Laptop oder 
ein mobiles Endgerät mit Interne-
tanschluss. Der Zugangslink zur 
Veranstaltung  bekommt man einen 
Tag vor dem Termin zugeschickt. 
Die Teilnahme ist kostenfrei, man 
muss sich lediglich bei der VHS-
Geschäftsstelle in Kirchzarten unter 
Tel.: 07661/5821 anmelden.

Doppel Nacht Flohmarkt
Freiburg (dt.) Über 200 Aus-
steller erwarten die Besucher am 
Freitag, 19.11. und am Samstag, 
20.11. jeweils von 14 - 22 Uhr 
bei einem Nacht-Flohmarkt in 
der Messehalle Freiburg! Stöbern 
kann man dabei in kleinen und 
großen Schätzen und Schallplat-
ten, Bücher, Schmuck und Uhren, 
Kleidungsstücke und Handtaschen, 
Geschirr und Dekoartikel, Spiel-
sachen, Haushaltswaren bis hin zu 
Sammlerwaren und ausgesuchten 
Raritäten entdecken.

Generell gilt für alle Aussteller 

und Besucher die 2G-Regelung. 
Zudem sind alle Aussteller und 
Besucher verpfl ichtet eine Mund- 
und Nasenbedeckung zu tragen. 
Es sind Ruhezonen eingerichtet, 
in denen Aussteller und Besucher 
mit Mindestabstand verschnaufen 
können, ohne Ihre Maske zu tragen. 
Die Datenerfassung kann vor Ort 
per Luca erfolgen oder per Kontakt-
datenformulare. Die Parkgebühr 
auf dem Messegelände beträgt 
4,- Euro. Besuchereintritt: 3,- Euro 
Kinder bis 15 Jahren Eintritt frei 
in Begleitung eines Erwachsenen 

Ausstellung: Achse des Grenzenlosen
St. Märgen (dt.) Im Kunsthaus St. 
Märgen, Rathausplatz 2/links vom 
Klostertor, ist vom 28. November 
bis zum 24. April 2022 die Ausstel-
lung "Achse des Grenzenlosen"  - 
Mixes Media Malerei von Socrates 
Gees zu sehen.

Die Malerei von Socrates Geens 
drückt die innere Welt eines Mysti-
kers aus. Seine Bilder schöpfen aus 
der Quelle der eigenen spirituellen 
Erfahrungen und sind individuelle 
und lebendige Zeugnisse seines 

spirituellen Entfal-
tungsweges.

Nach seinem Kunst-
studium in Brüssel leb-
te der Künstler viele 
Jahre in Asien, wo 
er sich in die Farb-, 
Geometrie- und Sym-
bolanwendung der sa-
kralen Kunst vertiefte. 
In seiner aufwändigen 
und innovativen Mal-
technik auf belgischer 

Leinwand kombiniert 
Socrates Geens hoch-
wertige Acryl farben 
und -lacke häufi g mit 
Blatt-Edelmetallen wie 
Gold oder Palladium, 
oder mit indischen 
Bordüren.

Die Kunstwerke 
von Socrates Geens 
regen zur kontemplati-
ven Innenschau an und 
laden den Betrachter 

ein, sich auf eine Reise ins Gren-
zenlose, entlang der eigenen inne-
ren Achse zu begeben.

Geöffnet ist das Kunsthaus 
St. Märgen sonntags von 13.00 - 
17.00 Uhr. Bei starkem Schneefall, 
Sturm- und Eiswarnungen in den 
Wintermonaten bleibt das Kunst-
haus geschlossen. Nähere Infos auf 
www.kunsthaus.info

Dreisamtäler
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Kein Plan
nach dem Abi?
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Sachgerechten Umgang 
mit Medien trainiert

Ein innovatives Projekt der Kinder- und Jugend-
büros Kirchzarten und Stegen war erfolgreich

Kirchzarten (glü.) Medien bestim-
men heute immer mehr das Leben 
in der Gesellschaft, aber auch ganz 
direkt von Jugendlichen. Da lag es 
nahe, dass die Jugendreferate der 
Gemeinden Kirchzarten und Ste-
gen jetzt mit der Ausbildung zum 
Jugendmediengestalter ein neues 
wegweisendes Projekt starteten. 
Im Stegener „Haus der Vereine“ 
lernten neun junge Menschen un-
ter Anleitung des professionellen 
Filmemachers Thomas Bünger 
und seiner Frau, der Medienpä-
dagogin Nora Bünger, wie man 
mit der (Foto-)Kamera arbeitet; 
wie Bildbearbeitung am Tablet 
und PC funktionieren; erfuhren 
wie Kurzfilme mit dem I-Pad oder 
Smartphone entstehen oder wie 
man gute Social-Media-Beiträge 
zu verschiedenen Themen macht. 
Sie setzten sich aber auch mit den 
Themen Fake News und Entstehen 
und Weitergeben von Nachrichten 
auseinander.

Der erste Workshop-Tag stand 
im Zeichen grundsätzlicher Medi-
enfragen wie Medienrealität oder 
Medienverantwortung. Am zwei-
ten Tag ging es besonders praktisch 
an Thema. Die Arbeit mit der 
Kamera, Fotogestaltung, Bildbe-
arbeitung oder Drehen von Filmen 
standen im Fokus. Der dritte Tag 
setzte besonders mit dem Produ-
zieren von Filmen einschließlich 

Schnitt sowie den Sozialen Medien 
weitere inhaltliche Schwerpunkte. 
Die Kinder- und Jugendbüroleiter 
von Kirchzarten Martina Mödl 
und Andreas Hummel von Stegen 
können sich vorstellen, dass die 
Teilnehmenden sowohl für ihre 
eigenen Gruppen als auch für Ver-
eine manches vom im Workshop 
Gelernten umsetzen.

Der Kurs wurde von der Ju-
gendstiftung Baden-Württemberg 
gefördert. Notwendige Geräte 
wie Kameras oder Tablets konn-
ten beim Kreismedienzentrum 
ausgeliehen werden. Bei der 
Kursauswertung zeigten sich alle 
Teilnehmer sehr zufrieden mit 
den bearbeiteten Themen, den 
Referenten und den für den Alltag 
brauchbaren Erkenntnissen. Es gibt 
bald eine Filmzusammenfassung 
über die drei Tage auf dem You 
Tube-Kanal der Jugendbüros. „Das 
Projekt hat sich super gelohnt und 
wir werden die Gruppe weiter am 
Laufen halten“, erklärt Martina 
Mödl am Tag danach. Ein nächstes 
zwangloses Treffen sei für Dezem-
ber geplant und das „Media Mobil“ 
– ein Lastenfahrrad – mit dem 
notwendigen Equipment könne bei 
Andreas Hummel ausgeliehen wer-
den. Außerdem stehe der PC-Raum 
im Stegener „Haus der Vereine“ 
bei Öffnung immer für die jungen 
Leute bereit.

Den Skilanglauf modernisiert und attraktiver gemacht
Karl-Heinz Lickert hat sich aus der Funktionärsarbeit beim Internationalen Skiverband verabschiedet
Buchenbach (glü.) Es gibt wohl 
kaum eine Weltcupstrecke für 
den Skilanglauf auf dieser Welt, 
die nicht irgendwie die Hand-
schrift von Karl-Heinz Lickert 
aus Buchenbach aufweist. Als 
langjähriger Vorsitzender des 
„Sub-Komitees für Regeln und 
Kontrolle Skilanglauf“ des Inter-
nationalen Skiverbandes (FIS) 
war er verantwortlich für die Stre-
ckenbeschaffenheit mit ihren An-
stiegen, Abfahrten und kupierten 
Abschnitten sowie den jeweiligen 
Längen – der Fachbegriff dazu ist 
„Homologierung“. Jetzt hat sich 
der 72jährige ehemalige Studi-
endirektor des Kreisgymnasiums 
Neustadt aus der FIS verabschiedet 
und seine Verantwortung an einen 
jüngeren Funktionär aus Slowenien 
übertragen.

Das Leben von Karl-Heinz 
Lickert war immer vom Sport 
geprägt. An der Uni Freiburg stu-
dierte er Sport und Englisch und 
legte nach einem Zusatzstudium in 
England 1974 seine wissenschaft-
liche Prüfung fürs Lehramt ab. Bei 
seinem Grundwehrdienst bei der 
Sportfördergruppe Todtnau-Fahl 
kam ihm die Idee zum Schulprojekt 
„Mittlere Reife für Leistungssport-
ler“. Langlauf-Spitzensportler wie 
die Zipfel-Brüder, Urban Hettich 
oder Dieter Notz profitierten da-
von. Lickert sorgte auch dafür, 
dass die Ernährung der Soldaten in 
Fahl umgestellt wurde: „Ich schuf 
denen einen anderen Horizont zur 
Leistungsverbesserung.“ Als 1976 
die Winter-Olympiade in Seefeld 
stattfand, bei der Hettich Silber 
holte, begann Karl-Heinz Lickert 
mit einer beispiellosen Karriere 
als Gymnasiallehrer, die ihn bis 

zum Studiendirektor brachte. 
„Jugend trainiert für Olympia“ 
war bis 2013, als er in den Ruhe-
stand verabschiedet wurde, sein 
„Steckenpferd“. Mit seiner Frau 
Monika trainierte er viele Jahre 
den Skilanglaufnachwuchs des 
SV Kirchzarten und veranstaltete 
mit Thomas Zipfel 1987 die 1. 
Kirchzartener Kinderskispiele. 
„Dabei ging es uns vor allem um 
Vielseitigkeit und Technik“, erin-
nert er sich noch.

Im Jahre 1983 begann Lickerts 
Funktionärsarbeit im Nordischen 
Skisport als Nordischer Jugend-
sportwart im Deutschen Skiver-
band (DSV). Und bald schon 
vertrat er den DSV in verschie-
denen europäischen Gremien und 
wurde Vorsitzender der Nordischen 
Kommission der O.P.A., einem Zu-
sammenschluss der Alpenländer. 
Die Berufung zum Mitglied des 
„FIS-Sub-Komittees für Regeln 

und Kontrolle Skilanglauf“ erfolg-
te prompt 1988 – und endete erst 
jetzt 2021. Er wurde „FIS Tech-
nischer Delegierter Skilanglauf“, 
„FIS Homologationsinspektor“ 
und übernahm 2004 bis 2021 den 
Vorsitz des „Regeln und Kontroll-
Komittees“. Leider nur online 
erfolgte jetzt im Oktober die Ver-
abschiedung – zum Dank wurde 
er zum Ehrenmitglied im „FIS 
Skilanglauf Komitee“ ernannt. 
„Aber im DSV werde ich weiter 
als Berater tätig sein“, kann Lickert 
doch nicht ganz den Skilanglauf als 
Funktionär vergessen.

Mit viel Freude und Begeiste-
rung blickt der „rüstige Pensionär“ 
besonders auf seine Erfolge beim 
Bau und Umbau von Wettkampf-
strecken zurück. Das seien stets 
spannende und interessante Auf-
gaben gewesen. „Ich habe mir 
immer ein paar Tage Zeit gelas-
sen“, schildert Karl-Heinz Lickert 
seine Vorgehensweise, „und die 

Gegend genau inspiziert, bevor 
ich dann an die Planungen zur 
Um- oder Neugestaltung gegan-
gen bin.“ Besonders stolz sei er, 
dass er zwischen 2009 und 2011 
die altehrwürdigen Strecken am 
Holmenkollen in Oslo für die 48. 
Nordischen Skiweltmeisterschaf-
ten 2011 modernisieren durfte. 
Natürlich hatte er auch auf den 
Notschrei-Loipen „seine Finger im 
Spiel“ und die Weltmeisterstrecken 
von Oberstdorf 2021 trugen seine 
Handschrift. Ein Anstieg dort ist 
gar nach ihm benannt. Auch das 
Skistadion im Pustertäler Toblach 
mit einer Loipe übers Dach vom 
Funktionsgebäude war seine Idee.

Beteiligt war Karl-Heinz Lickert 
all die Jahre an vielen Reformen 
des Skilanglaufes: „Wir wollten 
diesen tollen Sport sowohl für die 
Athleten als auch für die Zuschauer 
und Medien interessanter machen.“ 
Das sei mit neuen Wettkampffor-
men und gut einsehbaren Loipen 
erreicht worden. Bei Seminaren in 
vielen Ländern der Erde gab er sein 
Wissen weiter und bildete lokale 
Delegierte in Fragen von Regeln 
und Kontrolle sowie Strecken-
führungen weiter. Die schönste 
Erfahrung neben all der Planungs- 
und Kommissionsarbeit sei das 
Kennenlernen immer wieder neuer 
Menschen gewesen. „Gerade die 
Kontakte zu den internationalen 
Sportlern“, blickt Lickert zurück, 
„haben mir viel gegeben. Ich 
konnte an der Entwicklung des Ski-
langlaufes mitwirken und Einfluss 
auf den Sport nehmen.“ Jetzt freut 
sich Karl-Heinz Lickert auf einen 
hoffentlich tollen Skiwinter im 
Schwarzwald mit manchen ruhigen 
Runden in heimischen Loipen.

Nach rund 40 Jahren als Funktionär im internationalen nordischen 
Skisport hat sich Karl-Heinz Lickert jetzt aus der ersten Reihe zu-
rückgezogen. Foto: Gerhard Lück

Bei einer Workshop-Aufgabe ging es um die Frage von Perspektiven 
bei Fotoaufnahmen. Dominik erprobte sich dabei an einer Kaffee-
tasse. Foto: Gerhard Lück

Junge Menschen brauchen Treffpunkte
Das Gemeinschaftsprojekt Chill-Hütte in Burg-Birkenhof nimmt Fahrt auf

Kirchzarten (glü.) Anfang des 
Jahres kamen mehrere Jugendli-
che aus Burg-Birkenhof auf Peter 
Steybe vom Bürgerverein Burg 
mit der Idee zu, einen überdachten 
Treffpunkt für junge Leute in Burg-
Birkenhof zu bauen. Wie in vielen 
Gemeinden sind Jugendliche auch 
in Burg-Birkenhof an einigen Orten 
unerwünscht, weil sie durch Laut-
stärke oder die Größe der Gruppe 
Raum einnehmend sind und als 
störend wahrgenommen werden. 

Besonders in der Pubertät sei aber 
für sie die Gruppe der Gleichaltri-
gen von größter Wichtigkeit und 
deshalb brauchen junge Menschen 
Treffpunkte in den Gemeinden, 
ist Kirchzartens Jugendreferentin 
Martina Mödl überzeugt.

Um die Idee des überdachten 
Treffpunktes zu realisieren, kam 
es zur Zusammenarbeit vom Bür-
gerverein Burg, dem Kinder- und 
Jugendbüro Kirchzarten sowie ge-
meinsam mit den Jugendlichen und 

wichtigen Akteuren der Gemeinde 
ein gutes Projekt ins Laufen. Nach 
internen Gesprächen zwischen 
Kinder- und Jugendbüro und dem 
Bauamt der Gemeinde gab es eine 
gemeinsame Ortsbegehung mit den 
Jugendlichen, Peter Steybe, dem 
Ordnungsamt, dem Bauamt und 
dem Kinder- und Jugendbüro, um 
einen geeigneten Standort festzu-
legen. Die sogenannte Chill-Hütte 
soll am Rotbach beim Basketball-
platz gebaut werden. Dieser Platz 

sei weit genug von Anwohnern 
entfernt, so dass keine Störungen 
bezüglich der Lautstärke zu erwar-
ten sei. Unter Anleitung von Peter 
Steybe, der Architekt ist, fand ein 
kleiner Workshop zur Hüttenpla-
nung mit den Jugendlichen statt. 
Die Hütte soll innen und teilweise 
außen mit Bänken versehen sein. 
Mit einem Schrägdach und ei-
ner Fünfeck-Konstruktion werde 
sie ein echter Hingucker. Dem 
Problem Müllentsorgung wollen 
die Jugendlichen mit einem Tü-
tenspender vor Ort und anschlie-
ßender Entsorgung im Hausmüll 
entgegentreten.

Das Landratsamt genehmig-
te nach einer planerischen Ver-
schiebung der Hütte vom Bach 
weg das Vorhaben. Als Statiker 
konnte Harald Albrecht von der 
Firma Albrecht & Schneider aus 
Freiburg-Kappel ehrenamtlich 
gewonnen werden. Die Durch-
führung übernimmt der Bauhof 
der Gemeinde Kirchzarten. Damit 
sich die Jugendlichen mit der 
Chill-Hütte identifizieren, werden 
sie unter Anleitung des Bauhofes 
geeignete Arbeiten an der Hütte 
selbst durchführen. Zudem ist 
vorgesehen, gemeinsam mit dem 
Bürgerverein Burg Materialspen-
den von Betrieben aus Kirchzarten 
zu sammeln, um die Kosten gering 
zu halten. Wer dabei helfen kann, 
sollte sich an den Bürgerverein 
Burg oder an Martina Mödl vom 
Kinder- und Jugendbüro Kirch-
zarten unter jugendarbeit@kirch-
zarten.de wenden.

Zu Planungen für die Chill-Hütte zusammen: Petra Süppel (Leiterin Bauamt), Sven Mayer (Bauhof), 
Peter Steybe (Bürgerverein Burg), Annette Birkenmeier (Anwohnerin), Massino Schober und Sven Kolb 
(Jugendliche), Martina Mödl (Leiterin Jugendreferat Kirchzarten), Pius Müller (Bauhof) und Thomas 
Schmid (Bauamt) (v.l.). Foto: Privat

Mitgliederversammlung Verein Nordic-Arena-Notschrei
Oberried-Notschrei (glü.) Zur 
jährlichen Mitgliederversamm-
lung lädt der Verein Nordic-
Arena-Notschrei am Dienstag, 

dem 30. November 2021 um 
18:30 Uhr in das Haus des Gastes 
nach Muggenbrunn (Maiergas-
se 22) ein. Neben den übli-

chen Regularien wie Berichte 
und Haushaltsplan stehen Infos 
zum Sachstand der geplanten 
Ausbaumaßnahmen an. Für die 

Teilnahme sind eine Anmeldung 
an geschaeftsstelle@nordic-
center-notschrei.de sowie ein 
2G-Nachweis erforderlich.

Tango und Tanzbar
Kappel (dt.) Am Sonntag, 28.11.
wird um 17.00 Uhr zu "Tango und 
Tanzbar" in den Vereinsraum des 
Junghof Kappel e.V., Großtalstr. 
101, in Kappel eingeladen. Es 

spielen das Duo Misteriosa Vida 
live. Es gelten die 3 G Regeln. Der 
Eintritt kostet 20.- Euro. Reser-
vierung bitte per mail an junghof.
kappel@gmail.com

www.dreisamtaeler.de
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„Nur ein Wimpernschlag“

Adventskonzert des MV Ebnet
Littenweiler (dt.) Am Sonntag, 
dem 5. Dezember, lädt der Musik-
verein Ebnet zu seinem Advents-
konzert "Nur ein Wimpernschlag" 
in die kath. Kirche St. Barbara in 
Littenweiler ein.

Die Existenz des Menschen auf 
unserem blauen Planeten – nur ein 
Wimpernschlag im Vergleich zu 
den Zeitdimensionen des Univer-
sums. Das Programm des Abends 
beleuchtet Stationen im Leben und 
Wirken des Menschen. "Kommen 
Sie mit uns auf diese musikalische 

Zeitreise, zusammengestellt und 
geleitet vom Dirigenten unseres 
Orchesters, Frieder Stoll."

Zu Beginn des Abends stellt 
sich das Jugendorchester vor. Es 
ist der erste öffentliche Auftritt 
unter der neuen Leiterin Gabriela 
Ortiz Würth.

"Der Eintritt ist frei, sollte Ih-
nen das Konzert Freude bereitet 
haben, können Sie uns das gerne 
anschließend mit einer kleinen 
Spende zeigen. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch."

Ausstellung

Florian Haas "Der Coronapark öff net seine Pforten"
Kirchzarten (dt.) Der Kunstver-
ein Kirchzarten e.V. zeigt ab 21. 
November die Ausstellung "Der 
Coronapark öff net seine Pforten" 
mit Werken von Florian Haas.

Parallel zu den Entwicklungen 
der Pandemie hat Florian Haas den 
Coronapark ins Leben gerufen - ein 
Linolschnitt mit 15 Metern Länge. 
Eine Achterbahn führt durch den 
gesamten Freizeitpark, auf der die 
Besucher an den einzelnen Statio-
nen der Pandemie vorbei fahren.

Die Fahrgeschäfte des „Corona-
parks“ ähneln denen der bekannten 
Freizeitparks, nur dass hier die 
Protagonisten Skelette sind. Es 
wird Kettenkarussell gefahren, 
und ein Märchenschloss entpuppt 
sich auf den zweiten Blick als Se-
niorenresidenz, vor der ein Schild 
steht mit der Aufschrift: „Wir 
bleiben drin und sterben alleine.“ 
Zwischen den Fahrgeschäften steht 
ein Krankenhaus, in dem die Pati-

enten notdürftig mit Luftpumpen 
beatmet werden. 

Der Eintritt zum Coronapark 
erfolgt über einen Berggasthof, 
hinter dem sich die Bergkulisse 
von Ischgl erhebt. Angefangen von 
den Protesten der Coronaleugner 
und der Verschwörungstheoreti-

ker mit den Aluhüten, über den 
Schlachthof Tönnies bis hin zu der 
Entwicklung erster Impfstoff e ruft 
der Coronapark die Ereignisse und 
Chronologie der Pandemie beim 
Betrachter in Erinnerung. Abstrich-
stationen, Sauerstoff mangel, FFP2-
Masken, verwaiste Spielplätze und 

der geschlossene Einzelhandel 
während des Lockdowns – die 
Pandemie hat viele Gesichter.

Der „Coronapark“ ist mit sei-
nen unterschiedlichen Stationen 
eine Parabel auf den Alltag des 
„Lockdown“. Mit den Akteu-
ren des „Coronaparks“, die als 
Skelette fi gurieren, bezieht sich 
Florian Haas auf die europäische 
Tradition des Totentanzes. Das ist 
naheliegend, da der Auslöser für 
die ersten Totentänze im Mittelalter 
die Pest war. Der Totentanz war 
eine soziale Utopie, eine bizarre 
Utopie, die sich in der Gleichheit 
der Ständegesellschaft vor dem 
Tod einlöste.

Die Ausstellung im Kunstver-
ein Kirchzarten, Alte Evangeli-
sche Kirche, Burgerstraße 8, ist 
vom 21. 11. bis 19.12. Freitag, 
Samstag und Sonntag, 17.00 - 
19.00 Uhr geöff net.

Foto: privat

November
2021 Do.18.

● KIRCHZARTEN Skatabend
Der Skat-Club „Herz Dame Drei-
samtal“ spielt um 20.30 Uhr im 
Gasthaus „Alte Post“, Bahnhofstr. 
38. Gäste sind jederzeit willkom-
men. Weitere Infos bei Fritz Thie-
sen, Tel.: 07661/4724

November
2021 Fr.19.

● KIRCHZARTEN/BURG Of-
fener Freitags-Treff  mit Spiele-
nachmittag Senioren sind im Haus 
Demant um 13.30 Uhr zum Spie-
lenachmittag willkommen. Weitere 
Infos dazu erteilt: Liselotte Tritsch-
ler, Telefon 07661/999 05.
● OBERRIED Wochenmarkt in 
der Klosterschii re von 15.00 bis 
18.00 Uhr werden Produkte aus 
der Region in der Klosterschiire 

angeboten. Veranstalter: Gemein-
de Oberried.

November
2021 Sa.20.

● OBERRIED/HOFSGRUND 
Panorama Wetterbuchen-
Exkursion am Schauinsland
Wanderung zu einem der ältesten 
und beeindruckendsten Weidbu-
chenbestände am Schauinsland.  
Beginn der Wanderung um 11.00 
Uhr. Dauer ca. 3 Stunden. Der 
Treff punkt wird bei der Anmel-
dung besprochen. Anmeldung 
und Infos bei Ursel Lorenz Tel.: 
07602/512. 

November
2021 Di.23.

● KIRCHZARTEN/BURG Be-
wegung, Entspannung und 
Spiele für alle um 13.30 Uhr im 
Haus Demant, Generationenhaus 
der Begegnung, Höfener Straße 

109. Weitere Infos bei Liselotte 
Tritschler Tel.: 07661/999 05.

November
2021 Mi.24.

● STEGEN Bibeltreff  Dreisam-
tal Im Ökumenischen Zentrum in 
Stegen fi ndet von 19.30 bis 21.00 
Uhr der Bibeltreff  statt. Alle Bi-
bel Interessierte sind eingeladen. 
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Weitere Infos bei Refe-
rent Dr. Martin Ernst unter Tel.: 
07661/7022 oderwww.geo-exx.
com.

November
2021 Do.25.

● KIRCHZARTEN Skatabend
Der Skat-Club „Herz Dame Drei-
samtal“ spielt um 20.30 Uhr im 
Gasthaus „Alte Post“, Bahnhofstr. 
38. Gäste sind jederzeit willkom-
men. Weitere Infos bei Fritz Thie-
sen, Tel.: 07661/4724

www.weihnachtsmarkt.freiburg.de18.11.
BIS

23.12.

NEU:
mit COLOMBIPARK

STANDORTE
RATHAUSPLATZ, 

KARTOFFELMARKT, 
UNTERLINDENPLATZ,  

FRANZISKANERSTRASSE, 
TURMSTRASSE  
ROTTECKRING
COLOMBIPARK

Samstags ist Staudentag
Verkauf und Beratung  9 - 15 Uhr. 

die StaudenGärten. F. Kollmann
Ibentalstr. 24, 79199 Kirchzarten 

Tel. 0160/92327027

 nach

Renovierung

Alle FIESTA-Räume,

das Restaurant, die Bar

und die Lounge wurden

komplett neu umgestaltet.

Auch die Speise-, Getränke-

& Bar-Karte haben neue

Akzente, die ausprobiert 

werden sollten!

Tischreservierung

gerne per E-Mail:

info@fi esta-kirchzarten.de

Alle FIESTA-Räume,
Alle FIESTA-Räume,

Freitag,

19.11.21 • 17 Uhr

 nach nach nach nach

Renovierung
Renovierung
Renovierung

Große

Restaurant Fiesta 

Große Wiedereröff nung 
am Freitag, 19.11.21

Nach 12 Tagen Renovierungszeit erstrahlt das 
Restaurant in ganz neuem Ambiente

Kirchzarten (dt.) Ein Jahr später 
als geplant, wurde in den letzten 
knapp zwei Wochen das Restau-
rant Fiesta in Kirchzarten frisch 
renoviert. Das zusätzliche Jahr 
wurde ausgiebig genutzt, um die 
verschiedenen Räume, die Fiesta-
Lounge, das Restaurant und den 
Barbereich neu zu planen und 
aufwändig umzugestalten. Auch 
der Toilettenbereich hat einen 
besonderen Facelift bekommen. 

Carola Semmler, Interior De-
signerin aus Kirchzarten und Jan 
Klein, Inhaber des Restaurants 
Fiesta, haben fast ein Jahr an 
dem neuen Design getüftelt. Die 
Inspiration für das neue und de-
fi nitiv außergewöhnliche Design 
haben die Zwei von der noch 
jungen internationalen Hotelkette 
„Mama-Shelter“ bekommen. 
Die Aufgabe war, das bisherige 
Ambiente des Fiesta mit neuer, 
positiver Energie aufzufüllen und 
durch warme Farben und frischen 
Dekorationsideen zu neuem Le-
ben zu erwecken.

Der neue Barbereich erstrahlt 
zum Beispiel in den Farben 
Schwarz, Gold und Braun, und 
gibt dem Ambiente ein ganz 
neues Flair. Eine zusätzliche Bar-
Karte von unserem neuen Bar-
Chef Moe ergänzt das bisherige 
Getränke- & Cocktailangebot.

Die Räume des Restaurants be-

inhalten alle warmen Fiesta-Logo-
Farben von Gelb über Orange zu 
Rot mit gleich zwei zusätzlichen 
verschiedenen Grün-Tönen, die 
sich im bunten Mix von Mobiliar 
und Tapeten wiederfi nden. 

Die beliebten neuen spani-
schen Tapas gibt es jetzt nicht 
nur freitags, sondern täglich. Die 
Fiesta-Lounge, auch Cocktail 
und Surfers-Lounge genannt, hat 
verschiedene Türkis-Farbtöne 
und die spektakuläre Tapete 
vom Strand aus Santa Barbara, 
Kalifornien gibt der Lounge eine 
besondere Note. Santa Barbara 
ist die Stadt, die jedes Jahr die 
sogenannte „FIESTA“ feiert, um 
an die ehemalige mexikanische 
Region zu erinnern. 

Alles in allem ist im Restaurant 
Fiesta ein innovativer, kreativer 
und neuer Ort der Geselligkeit 
entstanden, der definitiv einen 
ersten „WOW-Effekt“ auslöst. 
Ein Ort, der neue Lebensfreude 
und positive Energie ausstrahlt, 
die wir alle in dieser vierten 
Corona-Welle mehr als gebrau-
chen können. 

Das ganze Fiesta-Team freut 
sich auf jeden Fall am Freitag, 
19.11.21, ab 17 Uhr auf Ihren 
Besuch und auf viele „WOW-
Eff ekte“. Tisch-Reservierungen 
über info@fi esta-kirchzarten.de 
sind zu empfehlen.

- ANZEIGE -

Weihnachtsmarkt Freiburg mit über 127 Ständen
Dezentrales Konzept ohne Einzäunung – Maskenpfl icht in allen Bereichen

Freiburg (sf.) Vom 18. November 
bis zum 23. Dezember 2021 fi ndet 
der 48. Weihnachtsmarkt Freiburg 
statt. Los geht es am Donnerstag, 
18. November um 14.00 Uhr. 

Möglich wird die Umsetzung, 
durch ein dezentrales Konzept. 
Dieses sieht eine Entzerrung des 
Weihnachtsmarktes auf sieben ver-
schiedene Plätze in der Innenstadt 
vor. Dieses Jahr werden über 127 
Marktstände in der Turmstraße, auf 
dem Rotteck ring, in der Straße Un-
terlinden, auf dem Kartoff elmarkt, 
in der Franziskanerstraße, auf dem 
Rathausplatz und im Colombipark 
zu fi nden sein. 

Eine Einzäunung der einzelnen 
Plätze wird nicht erfolgen, Sicher-
heitspersonal wird in erhöhten 
Intervallen im Einsatz sein. In allen 
Bereichen, die zum Weihnachts-
markt gehören, besteht die Pfl icht 
zum Tragen einer medizinischen 
Maske. Für den Besuch des Weih-
nachtsmarktes ist die jeweils gül-

tige Stufe der Coronaverordnung 
zu beachten.

Wer auf dem Weihnachtsmarkt 
Speisen und Getränke verzehren 
oder Fahrgeschäfte nutzen möchte, 
muss in der aktuell gültigen Warn-

stufe einen 3G-Nachweis erbrin-
gen. Als Testnachweis werden nur 
negative PCR-Tests akzeptiert. Die 
Vorlage des Nachweises erfolgt bei 
sogenannten Scouts, die an festen 
Standorten zu fi nden sein werden. 

Die Besucherinnen und Besucher 
erhalten gegen eine Gebühr von 
1.- Euro ein Armband, welches an 
den entsprechenden Ständen und 
Fahrgeschäften vorgezeigt werden 
muss. Um sicherzustellen, dass die 
Testergebnisse aktuell sind, wird 
die Farbe der Armbänder täglich 
wechseln. Bei der Ausgabe werden 
zusätzlich die persönlichen Daten 
über die Luca-App, die Corona-
Warn-App oder in schriftlicher 
Form für den Fall einer erforderli-
chen Kontaktverfolgung erhoben. 
Sollte während des Veranstaltungs-
zeitraums die Alarmstufe erreicht 
werden, gilt die 2G-Regel (geimpft 
oder genesen).

Öff nungszeiten sind Montag 
bis Samstag, 10.00 - 20.30 Uhr, 
Sonntag, 11.30 - 19.30 Uhr. Am 
Totensonntag, 21. November ist 
geschlossen, am Donnerstag, 23. 
Dezember ist von 10.00 - 19.30 
Uhr geöff net.

Foto: privat

LUMIK-
Konzert
Kirchzarten (dt.) Die Konzert-
reihe "LUMIK" startet in die neue 
Saison. Beim Auftaktkonzert am 
Samstag, 20. November, im Kirch-
zartener Bürgersaal musiziert das 
Bertold Quartett. Es wird Joseph 
Haydns "Lerchenquartett" und 
Franz Schuberts "Grand Quatuor" 
zu hören sein. Michael Dinnebier 
moderiert den Abend und liest hei-
tere Zeilen aus dem "stillvergnüg-
ten Streichquartett" des Schriftstel-
lers Ernst Heimeran. Beginn um 20 
Uhr. Karten zum Preis von 15.- sind 
im Vorverkauf in der Kirchzartener 
Bücherstube erhältlich, Restkarten 
ab 19 Uhr an der Abendkasse. Bei 
der Veranstaltung gilt die aktuelle 
Corona-Verordnung.

Buchenbach (dt.) Die NABU-
Gruppe Dreisamtal triff t sich am 
Donnerstag, 25. November, 18.30 - 
20.00 Uhr in der Trachten stube von 
„Hofgut Himmelreich“. Jeder, der 

an der Arbeit des NABU Dreisam-
tal Interesse hat und sich informie-
ren will, ist herzlich willkommen.                                                                                             
Es gelten die aktuellen Corona-
Hygieneregeln.

NABU - Treff en
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Lagermitarbeiter (m/w/d)
in Vollzeit an unserem Standort in Stegen

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen

Ihre Aufgaben
- Warenannahme inklusive Mengen- und Qualitätskontrollen
- Kommissionieren von Bauteilen für die Montage und den Versand
- Wareneingangsbuchung und Einlagerung
- Verpacken der Waren für den Versand
-	 Bestandspflege und -kontrolle sowie Mitwirken bei Inventuren
- Entladen von Fahrzeugen mit dem Gabelstapler
- Umgang mit dem ERP-System und mobilen Endgeräten

	 Ihre Qualifikationen
-	 Idealerweise abgeschlossene Ausbildung als Fachlagerist (m/w/d) oder vergleichbar
- Lernbereitschaft im Umgang mit einem ERP-System
- Hohe Zuverlässigkeit und Genauigkeit
-	 Selbstständiger Arbeitsstil

Bewerbungsunterlagen bitte an: 
Wandres GmbH micro-cleaning 
z. Hd. Geschäftsleitung 
Im Gewerbepark 8, 79252 Stegen
oder per E-Mail an: 
bewerbung@wandres.com

In vielen Produktionsunternehmen sind saubere Produktoberflächen wichtige Qualitäts-
bedingungen im Fertigungsprozess. Wandres entwickelt und produziert Reinigungsmaschinen 

z. B. für die Automobil-, Converting-, Glas-, Blech-, Möbel- und Kunststoffindustrie.
Beste Reinigungsqualität und hohe Verfügbarkeit unserer Technik machten uns in den letzten 
40 Jahren zum Marktführer. Unser Familienunternehmen beschäftigt derzeit ca. 145 Mitarbeiter
und bietet moderne Arbeitsplätze mit attraktiven Bedingungen. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

www.wandres.com

       

Bäckerei-Konditorei Café 
Steimle GmbH  
Hauptstraße 34 
79254 Oberried
info@baeckerei-steimle.de 
www.baeckerei-steimle.de

Wir
suchen 

Dich!
Als Voll- oder Teilzeitkraft (m/w/d):

Bäckerei-/Konditoreifachverkäufer/in
Gerne auch Quereinsteiger/innen von Gastronomie,  
Metzgerei oder einfach mit Verkaufserfahrung.

Wir sind ein junger, dynamischer Betrieb und unsere  
Verkaufsstellen liegen in Oberried und Kirchzarten. 

Wenn Du Interesse hast, bewirb Dich einfach per E-mail 
unter info@baeckerei-steimle.de

Wir freuen uns auf Dich!

# Hilfe ! Mutter  & Tochter 
suchen  3/4  Zimmer-Wohnung, 
Tel.: 0151 - 15 65 58 26

Fleißige Familie sucht kleines 
Haus oder gute Wohnung in der 
Umgebung, 0151 - 15 65 58 26 / 
0159 - 06 19 40 36

Familie sucht 4-Zi.-Whg.
Verheiratetes Paar + Sohn , vor-
zugsw. Ebnet o. Lit tenw. bis 
1.400.-€ WM, 0176 - 70 266 404, 
kathrinmaria.stenger@gmail.com

DREISAMTÄLER FÖRSTER 
u. VERKAUFSLTR. i.R.  su. 
2-Zi-Whg. u. Lagerraum (NR, 
keine HT). Helfe gerne im Unter-
nehmen, Hof, Haus, Wald, Garten.
hubert.loeffl  er@gmx.de 
FON: 0761/709333 u. 0171-3133211

Handwerker sucht saubere und 
günstige 3/4.Zi.-Whg., Tel.: 0761 
/ 38 41 56 40 od. 0159-06194036

Nette NeuRentnerin sucht 2-3 
Zi.Whg. mit sonnigem Balkon. 
Freue mich über jedes Angebot.  
dagmar.wehrle@web.de

Haus im Dreisamtal zur Miete 
von junger Familie mit bald zwei 
Kindern gesucht. Verbeamtet, NR, 
keine HT, 0176 - 31 41 85 42

Suche 1-2-Zi.-Whg. im 3Samtal, 
auch WG, gerne gemeinsam medi-
tieren, M 48, Tel.: 0160 - 766 38 29

Familie aus Zarten sucht Haus/
Grund stück 0172/7466434
Zuhauseimdreisamtal@gmx.de

Junge Familie sucht Bauplatz/
Haus im Dreisamtal, Tel.: 0761 
/ 7074129 oder info@stage-ideen 
schmiede.de

Suche zum Kauf 2-3-Zi.-Whg. 
mit Garten, ländliche Lage im 
Dreisamtal, Tel.: 0174 - 345 14 01 Familie mit kleinem Kind (beide 

Lehrer in FR und Dreisamtal) 
sucht im Dreisamtal eine helle 4-5 
ZW/Haus mit Balkon/Garten z. 
Kauf oder zur Miete. Wir freuen 
uns sehr auf Ihr Angebot (0163-
1909364/donatoli@hotmail.com)  

Baugrundstück/Haus in St.Peter 
gesucht, Tel.: 0172 - 74 66 434

Junge Familie mit 2 Kindern aus 
Kirchzarten sucht Haus, Bauplatz 
oder Wohnung zum Kauf od. zur 
Miete im Dreisamtal, 0176 - 21 65 
22 81, Dreisamtal1@web.de

Junge Familie aus Stegen sucht 
Haus/Doppelhaushälfte/Bau-
platz zum Kauf in Stegen u. Um-
gebung! Tel.: 0176 - 54 83 08 94 
immosuchedreisamtal@web.de

Lehrerin & Sohn suchen Whg./
Haus z. Kauf - auch vermietet - 
Zustand egal - Tel.: 0157-70418446

Familie auf Haussuche!
Wir, Eltern mit Zwillingen, ver-
wurzelt im Freiburger Osten und 
im Dreisamtal träumen von einem 
Haus, auch zur Pfl ege von Oma 
und Opa! Tel.: 0761 / 38 43 35 74
herzhafteFamilie@web.de

Solventes Paar sucht Haus oder 
Grundstück im Dreisamtal evtl. 
Tausch 4-Zi.Wg.Krozingen
schlagen@t-online.de

Ehepaar (31/32 J) sucht Haus 
mit Garten zum Kauf in FR & 
Umgebung (< 25km), bis 750.000.-
€, Wohnrecht auf Lebenszeit für  
bisherigen Eigentümer denkbar, 
Tel.: 0176 - 84 73 53 52

Stellplatz für Wohnmobil
im Freien od. überdacht gesucht, 

Tel.: 0171 - 27 37 868
TG-Stellplatz Sonnenbergstr.
Tel.: 0159 - 06 18 97 23

TG-Stellplatz zu verkaufen, 
(Kurhausbereich Kirchzarten), 
Tel.: 0172 - 62 48 048

Gartengrundstück gesucht
Suche Garten/Streuobstwiese o. 
Ä., auch größer/verwildert, z. priv. 
Nutzung i. d. Freizeit, Tel.: 0152 / 
270 200 11

Freiburg (dt.) Auch in diesem Jahr 
fi ndet die Messe marktplatz: AR-
BEIT SÜDBADEN in der Messe 
Freiburg statt. Zum 16. Mal, und 
trotz Corona-Krise.

Die Messe marktplatz: ARBEIT 
SÜDBADEN hat rund 100 Studien-
gänge, über 80 Weiterbildungsan-
gebote und 150 Ausbildungsberufe 
im Angebot. Allerdings sind die 
„Spielregeln“ dieses Jahr etwas 
anders. Die Corona-Pandemie 
wirkt hier noch nach. Und jeder 
muss mitmachen, damit allen Be-
teiligten ein sicherer Messeverlauf 
ermöglicht wird. Die aktuellen 
Corona-Regeln und der Link zur 
Vorabregistrierung werden auf 
www.marktplatzarbeit.de veröf-
fentlicht.

Gerade für Schüler in der Phase 
der Berufsorientierung ist die Mes-
se mit ihrem breiten Ausstellermix 
eine ideale Anlaufstation, wie 
Projektleiterin Stefanie Salzer-
Deckert berichtet: „Ziel der Messe 
ist es, jungen Menschen praktische 
und theoretische Einblicke in ihre 
beruflichen Möglichkeiten zu 
vermitteln und eine Plattform für 
die Kontaktanbahnung zu Unter-
nehmen, Berufsfachschulen und 
Hochschulen zu schaff en.“

Foto: privat

marktplatz:ARBEIT SÜDBADEN

Gewerbliche, kaufmännische, 
logistische Berufe, Berufe aus 
der Medienwelt, kreative Berufe, 
Berufe im Umgang mit Menschen 
und Pflegeberufe, Studiengänge 
unter anderem im Ingenieurwesen, 
Informatik, Erziehung & Bildung, 
Medien und Abschlüsse wie „Ba-
chelor of Arts Policeservice“ bis 
hin zu „BWL Dienstleistungsma-
nagement“ und dem „Master of 
Arts Betriebswirtschaft“ – Die 
Bandbreite der Berufschancen ist 
bei marktplatz: ARBEIT SÜDBA-
DEN groß. Besonders praktisch 

dabei: Wer schon im Vorfeld nach 
konkreten Berufen und Studien-
gängen suchen möchte, kann sich 
den Bildungsnavigator direkt auf 
der Homepage www.marktplatz-
arbeit.de herunterladen oder im 
Messemagazin ansehen.
marktplatz:ARBEIT SÜDBA-
DEN, Messe für Karriere, Stu-
dium, Aus- und Weiterbildung, 
Messe Freiburg, Halle 1, 
19. und 20. November, Öff nungs-
zeiten: Freitag: 15 - 19 Uhr, 
Samstag: 10 - 16 Uhr. 
Der Eintritt ist frei.

Freiburg (dt.) badenova spendet 
in der Region insgesamt 175.000 
Euro an karitative, soziale und 
kulturelle Einrichtungen und Or-
ganisationen, die besonders von 
Corona betroff en waren oder noch 
sind. Die ersten Spendenscheck 
wurden jetzt in Freiburg überge-
ben. Jeweils tausend Euro erhielten 
die KJG Warmbach/Nollingen, 
die Tauchergruppe Pinguin, das 
Spielmobil Freiburg, der Verein 
Rehkitzrettung Südbaden, der Ver-
ein Hund entlaufen Südbaden, der 
Sportverein Alemannia Zähringen, 
die Freunde des Loretto-Damenba-
des, die freie Schule Kapriole, der 
Verein Lastenvelo Freiburg und das 
Gnadenhöfl e Müllheim. 

Diese Sonderspenden hat 
badenova bereits im Sommer 
versprochen und angekündigt, 
als sich abzeichnete, dass das 
Jahresergebnis des Energie- und 

"Jeder Euro hilft"
badenova spendet an von Corona betroff ene Vereine und Organisationen

Umweltdienstleisters für das Jahr 
2020 trotz aller Corona-Einschrän-
kungen nicht eingebrochen ist. 
So war der unerwartet gute Ge-
schäftsverlauf 2020 Auslöser für 
diese einmalige Sonderspende, 
von der in der Region zwischen 
Hochrhein und Nordschwarzwald 
insgesamt 82 Organisationen und 

Einrichtungen profi tieren. Bei der 
Spendengesamtsumme handelt es 
sich um einen Betrag, der etwa 
den im Jahr 2020 infolge Kurz-
arbeit eingesparten Lohnkosten 
entspricht. Die Vorschläge für die 
Spendenempfänger kamen von den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
von badenova.

Foto: badenova

Dreisamtäler Nächste Ausgaben: 
24.11.+ 1.,8.,15.,22.12.

Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de
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Die Friedrich-Husemann-Klinik ist ein Fachkrankenhaus für Psychiatrie und 
Psychotherapie mit 103 Betten, einer psychiatrischen Institutsambulanz so-
wie einem breiten, wachsenden medizinischen Spektrum. Unsere Arbeit ba-
siert auf dem aktuellen Stand der Psychiatrie, erweitert durch die integrative 
Anwendung anthroposophischer Medizin. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage:
www.friedrich-husemann-klinik.de  
Ihre Bewerbung richten Sie  bitte an:
Friedrich-Husemann-Klinik 
Hauswirtschaftsleitung
Friedrich-Husemann-Weg 8, 79256 Buchenbach bei Freiburg
oder per Mail: simonis@friedrich-husemann-klinik.de 
(Mailanhänge bitte nur als PDF-Datei.)

Wir suchen ab sofort für unseren Bereich Hauswirtschaft    
eine/n Hauswirtschafter/in oder Hotelfachfrau/-mann für den 

Hausdienst  (m/w/d) in Teilzeit 70 % und  
 

eine Reinigungskraft (m/w/d) in Teilzeit 50 %  

w w w . f r i e d r i c h - h u s e m a n n - k l i n i k . d e

HWReinigungskraft_Hausdienst -2sp.indd   1 10.11.2021   12:23:30

Todtnauer Hütte sucht winterbegeistertes 
Paar als (teilzeit) Hüttenwirte!

Wann? Dezember bis März
Wo? Mitten in der Natur - auf dem Feldberg

Erlebt einen einmaligen Winter auf der Todtnauer Hütte.
Interesse? Rufe uns jetzt an:  0171-7562744

Oder schicke uns eine E-Mail an: todtnauer@die-schwarzwaldhuetten.de

 

 
  
Sie sind als Reinigungskraft tätig und möchten sich beruflich neu orientieren. Wenn dies zutrifft, kann es sein, dass Sie 
ganz gut zu uns passen würden.  
 
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für unsere Mensen in Freiburg mehrere   
 

Küchenmitarbeiter (m/w/d) 
 

in Teilzeit mit 50% und 80%. Die Einstellung erfolgt vorerst befristet für die Dauer eines Jahres.  
 
Weitere Informationen sowie Hinweise zum Datenschutz finden Sie unter  
https://www.jobs-studentenwerke.de/studierendenwerk-freiburg-schwarzwald 
 
Bewerbungen richten Sie bitte bis zum 26. Januar 2020 an das Studierendenwerk Freiburg, Personalbüro, Basler Str. 2, 
79100 Freiburg bzw. per E-Mail an bewerbung@swfr.de. 
 
 

Das Studierendenwerk Freiburg ist als hochschulübergreifende Sozialeinrichtung mit  
ca. 370 Beschäftigten zuständig für die wirtschaftliche, soziale und kulturelle Betreuung 
und Förderung der rund 50.000 Studierenden der Hochschulregion Freiburg.  

Ein wirtschaftlich bedeutendes Geschäftsfeld ist dabei der Bereich der Gastronomiebetriebe.

Weitere Informationen und Hinweise zum Datenschutz �nden Sie unter:  
https://www.jobs-studentenwerke.de/studierendenwerk-freiburg-schwarzwald

Bitte übersenden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis spätestens 29.11.2021 an: 
Studierendenwerk Freiburg, Anstalt des ö�entl. Rechts, Personalbüro, Basler Straße 2,  
79100 Freiburg bzw. gerne per E-Mail an bewerbung@swfr.de.

  
 

Das Studierendenwerk Freiburg ist als hochschulübergreifende Sozialeinrichtung mit ca. 370 Beschäftigten 
zuständig für die wirtschaftliche, soziale und kulturelle Betreuung und Förderung der rund 50.000 Studieren-
den der Hochschulregion Freiburg.  
 
Ein wirtschaftlich bedeutendes Geschäftsfeld ist dabei der Bereich der Gastronomiebetriebe.  
 
Zum 01.09.2022 suchen wir  
 

Auszubildende (m/w/d) 
im Ausbildungsberuf 

Koch / Köchin (m/w/d). 
 
Weitere Informationen und Hinweise zum Datenschutz finden Sie unter: 
https://www.jobs-studentenwerke.de/studierendenwerk-freiburg-schwarzwald. 
 
Bitte übersenden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis spätestens 29.11.2021 an: 
Studierendenwerk Freiburg, Anstalt des öffentl. Rechts, Personalbüro, Basler Straße 2, 79100 Freiburg bzw. 
gerne per E-Mail an bewerbung@swfr.de. 

Zum 01.09.2022 suchen wir 

Auszubildende im Ausbildungsberuf 
Koch/Köchin (m/w/d)

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

- Du bist motiviert, freundlich & hast Spaß am 
Kundenkontakt?

- Du hast einen sicheren Umgang mit dem PC?
- Du freust Dich über einen abwechslungs-

reichen Arbeitsalltag und ein lockeres Team?
Dann bewirb Dich jetzt für unseren 
Versandhandel & Store in Kirchzarten.

Weitere Informationen findest Du unter: 
goldschmidt-trachten.de/offene-stellen und unter
happy-hour-shop.de/offene-stellen 

 Verkäufer/in Vollzeit, Teilzeit 
oder Minijob-Basis (m/w/d)

 Mitarbeiter/in Kommissionieren, 
Versand & Wareneingang (m/w/d)

 Bürokraft Teilzeit Vormittags (m/w/d)

 Kaufmännische Fachkraft Vollzeit (m/w/d)

für Weihnachtsbaumverkauf in Kirchzarten 
an unseren Verkaufsstellen (im Freien) gesucht.

Tel.: 07633 / 39 65; Anrufzeiten: Mo. – Sa. 9–17 Uhr
www.wassmer-weihnachtsbaeume.de

Fritz Waßmer • Weihnachtsbaumkulturen

Nette, freundliche und wetterfeste

Verkäufer (m/w/d)
SAIER ist ein Familienunternehmen mit Sitz in Gundel�ngen bei Freiburg. 
Wir gehören zu den führenden internationalen Herstellern von Dosiertechnik,  
mikroprozessorgesteuerten Dosierpumpen und intelligenten Sensoren.

Wir suchen ab sofort: 
• Elektroniker Hardwareentwicklung (m/w /d) 
 für unsere Entwicklungsabteilung 
• Produktions-/ Lagermitarbeiter (m/w/d) für unsere Fertigung 
 (Quereinsteiger (m/w/d) sind herzlich willkommen!)
• Werkstudent (m/w/d) für unseren Einkauf

Ausführliche Informationen zu 
unseren Stellenpro�len 
�nden Sie auf unserer Homepage 
www.saier-gmbh.de 
Bewerben Sie sich gerne unter 
bewerbung@saier-gmbh.de,
wir freuen uns darauf Sie kennenzulernen. 

Zur Herstellung und zum Verkauf unserer leckeren Backwaren aus unserer
traditionellen Backstube suchen wir Sie als engagierten 

Bäckermeister (m/w/d) in Vollzeit / Teilzeit
Bäcker (m/w/d) in Vollzeit / Teilzeit

Verkäufer (m/w/d) in Vollzeit / Teilzeit
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung per Post:

Bäckerei Grossmann, Hauptstraße 1, 79199 Kirchzarten 
oder per E-Mail an: buero@bäckerei-grossmann.de

Gerne nehmen wir Ihre Bewerbung auch in unseren Filialen entgegen.

Polizei sucht Nachwuchs
Herbsttour der Einstellungsberatung mit dem 

Karrieremobil
Freiburg (pl.) Der Polizeiberuf ist 
extrem spannend und abwechslungs-
reich, kein Tag ist wie der andere, 
jeder Fall ist neu. Die Chancen auf 
einen Ausbildungsplatz bei der 
Polizei sind sehr gut. Die Polizei 
Baden-Württemberg sucht Nach-
wuchskräfte und stellt im Jahr 2022 
über 1300 Ausbildungsplätze im 
mittleren und gehobenen Dienst 
zur Verfügung. An verschiedenen 
Plätzen machen die Einstellungs-
berater mit dem Karrieremobil der 
Polizei Baden-Württemberg Halt 

und stehen Interessierten und deren 
Angehörigen für Beratungsgesprä-
che und Fragen rund um Ausbildung 
und Studium sowie zum Polizeiberuf 
allgemein zur Verfügung. Eine 
vorherige Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Termin ist u.a. am 
Dienstag, 23.11. 14.00 - 17.00 Uhr 
in Titisee-Neustadt, Bei der Kirche 2 
in Neustadt sowie am 29. 11., 14.00 - 
17.00 Uhr in Freiburg, Platz der alten 
Synagoge. Weitere Informationen 
auch unter www.polizei-der-beruf.
de und Instagram@Polizei_BW

Weiterbildung zum 
Betriebswirt

Freiburg (ga.) Mit der Weiter-
bildung "Geprüfter Betriebswirt 
(HwO)" bietet die Gewerbe Akade-
mie der Handwerkskammer Freiburg 
eine Möglichkeit, sich im Lauf von 
zwei Jahren berufsbegleitend auf 
Führungsaufgaben vorzubereiten. 

Der nächste Kurs beginnt am 
29. Januar 2022 und richtet sich 
an Meister aus Handwerk und Mit-
telstand sowie Führungskräfte, die 

ein eigenes Unternehmen gründen 
wollen. Der Abschluss entspricht 
einem Master im akademischen 
Bereich. Der Unterricht fi ndet zum 
Teil online, zum Teil an der Gewer-
be Akademie statt. Die Teilnahme 
wird über das Aufstiegs-BAföG 
bezuschusst. Weitere Auskünfte 
erteilt die Gewerbe Akademie, Tel.: 
0761/15250-24, www.gewerbe 
akademie.de. 

Logistikmitarbeiter (m/w/d) 
auf 450,-€ Basis 

Wir suchen Unterstützung für unsere 
Logistik. Arbeitszeiten: nach Absprache  

Voraussetzungen: Sie verfügen über eine 
relevante Berufserfahrung, sind zuverlässig

und haben EDV Kenntnisse. 
Kontakt per E-Mail: dr.guenther.liebhaber@

liha.de, Liha-Werbung Kirchzarten

Als selbständiges Energieversorgungsunternehmen verantworten 
wir die tägliche Versorgung von über 10.000 Menschen mit Strom 
und Wasser, Gas und Wärme. Die ewk steht für hohe Leistungs-
bereitschaft und Zuverlässigkeit, verbunden mit Servicenähe und 
vielseitigem Engagement. Wir suchen zur Verstärkung unseres 
Teams einen 

Mitarbeiter im Kundenservice (m/w/d)
in Teilzeit (50%)  
Ihre Aufgaben:
• Sie sind zentraler Ansprechpartner für unsere Privatkunden 

bei allen Fragen zur Energiewirtschaft
• Sie unterstützen den Vertrieb in allen organisatorischen 

und administrativen Aufgaben
• Sie begleiten aktiv die termingerechte Verbrauchsabrechnung

Ihre Qualifikationen:
• Mit gutem Erfolg abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
• Erfahrung im Kundenservice, idealerweise in der Energiewirtschaft
• Ausgeprägte Kunden- und Serviceorientierung
• Versierter Umgang mit MS-Office und SAP IS-U von Vorteil
• Sorgfältige Arbeitsweise und Teamfähigkeit

Das bringen Sie an Persönlichkeitskompetenzen mit:
• Sie verfügen über ein angenehmes, kommunikatives und 

sicheres Auftreten
• Ihnen ist eine verantwortungsbewusste, strukturierte 

und zuverlässige Arbeitsweise zu eigen
• Sie verkörpern die Werte Fairness, Ehrlichkeit und Vertrauens-

würdigkeit in Verhalten und Auftritt
• Sie schauen über den Tellerrand und sorgen für immer wieder 

neue und hilfreiche Ideen

Warum sollten Sie bei der ewk arbeiten?
• Unbefristete Anstellung mit attraktiver Vergütung 

und 30 Tage Urlaub/Jahr 
• Verantwortungsvoll und vielseitig: ein Arbeitsplatz mit großem 

Gestaltungsspielraum in einem kollegialen Team in 
einem innovativen Umfeld mit offener Unternehmenskultur

• Weiterbildungsmöglichkeiten 
• Vorsorge: Zuschuss zur betrieblichen Altersvorsorge (KVBW)
• Vorzüge der Tarifbindung TVÖD

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung 
mit Gehaltsvorstellung und frühestmöglichem Eintrittstermin 
per E-Mail an bewerbung@ewk-gmbh.de

Energie- und Wasserversorgung 
Kirchzarten GmbH
Talvogteistraße 3
79199 Kirchzarten
Telefon 07661/393-50
www.ewk-gmbh.de

Verlässliche
    Versorgung 
brauchtSie.

Schlosser/Stahlbauschlosser
ab sofort gesucht für Produktion 
und Montage. Rufen Sie uns 
bitte an und vereinbaren Sie 
einen Termin oder kommen Sie 
einfach vorbei.
Schlosserei Schneider GmbH
79254 Oberried, Tel.: 07661 / 
5317, Mobil: 0170 - 803 53 17

Haushaltshilfe gesucht
Familie in Stegen sucht für ca. 
4-5 Stunden pro Woche Hilfe im 
Haushalt. Nur Vormittags! 
Kontakt: 0176 - 23 58 72 15

Putzhilfe, 450.- € Minijob
1 x Woche/ 3 Stunden,

Gute Bezahlung!
Tel.: 07661/907673 (gerne auf AB)

Freiburg (dt.) Die Naturschule 
Deutschland e.V. bietet am 7. 
12., 18.00 - 19.30 Uhr, online 
eine kostenfreie Infoveranstaltung 
"Weiterbildung Naturpädagogik" 
an. Die berufsbegleitende Weiter-
bildung qualifi ziert zum/zur zert. 
Naturpädagogen*in (9 Wochen-

endseminare). Die Weiterbildung 
beginnt im März 2022 in Frei-
burg. Sie richtet sich vorrangig an 
Menschen aus pädagogischen und 
naturkundlichen Arbeitsbereichen.. 
Anmeldung unter fi ebich@na tur-
schule.de Zugangsdaten werden 
kurzfristig zugeschickt.

Infoveranstaltung online
Weiterbildung Naturpädagogik

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgaben:
24. 11. + 1., 8., 15., 22.12.
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Der nächste Dreisamtäler erscheint am 24. November 2021

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt. Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt eine Postkarte an den Dreisamtäler 
oder eine eMail mit Angabe der Postadresse 
auf info@dreisamtaeler.de

Einsendeschluss: Montag vor Erscheinen der nächsten 
Ausgabe. Unter allen Einsendungen verlosen 
wir am Monatsende:

2 x1 Einkaufsgutschein vom 
Gewerbeverein Kirchzarten im 
Wert von je 25,00 Euro.

Kleiner Tipp: Das Bild entstand Luftlinie ca. 5,4 km 
nordöstlich von Kirchzartens Ortsmitte entfernt.
 ...... Aber mehr verraten wir nicht.

Wo entstand dieses Foto?

Föhrenbacher
präsentiert:

Föhrenbacher GmbH & Co. KG  •  Metzgerei-Pension-Partyservice  •  Hauptstraße 18  •  79199 Kirchzarten  •  Tel. 0 76 61 / 54 16  •  www.foehrenbacher.de

Die Antwort auf unsere letzte Frage
„Wo entstand dieses Foto“ lautet:  
Am Waldweg zwischen Wittental 
und Ebnet-Steinhalde.

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

Dreisamtäler

Beilagen-Hinweis
In Teilaufl age sind unserer heu-
tigen Ausgabe Prospekte der 
Firmen EDEKA Barwig und 
Happy Hour Shop in Kirchzar-
ten beigelegt.

Wir bitten um Beachtung.

Unterricht

Galerie Tombreul
Wohlfühlraumgestaltungsservice 

für leidenschaftliche Heimwerker
Immer mehr Menschen legen Wert auf langlebige Qualität, zeitloses Design 

und glaubwürdige Nachhaltigkeit – sie konsumieren bewusster. Dieser Lebenstil 
geht sorgsam mit natürlichen Ressourcen und unserer Umwelt um.

Caparol steht für Meilensteine in der Entwicklung von nachaltigen 
Produkten. Außerdem setzt Caparol konsequent auf verantwortungsvolle  

Innovationen und bietet das umfangsreichste Produktsortiment, das Farben und 
Dämmsto�e nachwachsen läßt, deshalb bin ich schon 52 Jahre mit Caparol verbunden.

Als leidenschaftlicher Ansprechpartner und Ausführungspartner
zeige ich Dir wie es geht, was Du noch brauchst, 

aber Du machst es selbst und sparst viel Geld!

Dein CAPAROL- ICONS -ARTIST herbert-ernst-tombreul -> heetom
... dient Dir in Demut und mit Hingabe, mit diamantenem Malermeisterbrief,  

Designmalerzerti�kat und Kundenumfragezerti�kat – sehr gut

mail: info@tombreul.de • fon: 0761-6967655 • mehr info www.tombreul.de

www.obere-metzgerei.de

Höchster Genuss seit 1749.
Elzach | Kirchzarten | Freiburg | Herbolzheim | Haslach i.K. | Staufen

0,99
€/100 g

€/100g

Backofenschnitzel
mit Gemüse oder 
Schinken-Käse

1,19
€/ 100g

0,89
€/100g

1,39
€/100g

1,29 1,79
€/100g

Jetzt schon an Weihnachten denken!

Landschinken
besonders mager 
und saftig

Vitaminsalat
Krautsalat mit 
Ananas

Rinderschulter
Ideal zum kochen oder 
als Braten

Feine Bratwurst
für die schnelle Küche

Schwarzwurst
im Ring

gültig vom 18.11 – 24.11.2021

Ab 1. Advent 
gib's unsere 

Weihnachtsflyer

unsere großen und kleinen Genusspräsente

Weihnachtsflyer

Tourismus 
Dreisamtal
Mitgliederversammlung
Kirchzarten (glü.) Die diesjähri-
ge Mitgliederversammlung vom 
Verein Tourismus Dreisamtal e.V. 
fi ndet am kommenden Dienstag, 
dem 23. November 2021 um 17 
Uhr in der Rainhofscheune in 
Kirchzarten-Burg, Höllentalstr. 96 
statt. Auf der Agenda steht neben 
den üblichen Regularien wie Jah-
res-, Rechenschafts- und Kassen-
berichten auch die Neuwahl des 
Vorstandes. Geschäftsführer Julian 
Semet wird über aktuelle Projekte 
des laufenden Jahres berichten und 
einen Ausblick auf das Jahr 2022 
wagen. Wünsche und Anträge 
sind schriftlich noch bis zum 19. 
November an den Vorstand zu 
richten. Teilnehmende sollten sich 
vorab per Mail bei tourist-info@
dreisamtal.de anmelden.

Freiburger Schauspielschule: 
Schauspielausbildung und Kurse 
www.freiburger-schauspielschule.de

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

preiswert und zuverlässig!
 „Die Oltmanns“ - die Werte-
Wahrer der Ev. Stadtmission 

Freiburg, Oltmannsstr. 30,  
Tel. FR - 40 99 79 

CHRISTKINDLESMARKT
Schlosshof  in Ebnet, 

Sonntag, 1. Advent, 11 - 18 Uhr, 
Mit Alphornbläser, 

Ohne Bewirtung, Maskenpfl icht

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Winterdienst gesucht, zuverläs-
sigen Winterdienst für Privat in 
St.Peter gesucht. 0152/31813832

Studenten entrümpeln Haus, Woh-
nung, Keller Tel.: 0157-84904088 
besenrein, kurzfristig, schnell

privat kauft: Münzen aus al-
ler Welt und Militaria bis 1945, 
Tasch enuhren und Armbanduhren 
u.v.m.: Tel.: 0761 / 28 34 99 od. 
0170 - 47 25 264

Frau Braun kauft: Pelze, Por-
zellan, Gemälde, Silber, Zinn, 
Armbanduhren, Münzen, Mode-
schmuck. Ebenso bieten wir Haus-
haltaufl ösung. Braun. Zahle bar. 
Tel.0761/42993356, 0160-8845437

Junge Designerin kauft Mode-
schmuck u.s.w. Tel.0160-8845437

Drumset PDP-BX, Birkenkessel
 10“,12“ TT, 16“ ST, 14“ SD. 
Schwarz lackierte Kessel. 1A 
Zustand! 450,-€ VHB, M. Vogt,
Tel. 07661 / 4616

Kleintierausstellung
Schwarzwaldhalle St. Märgen
Sa. 20. 11. 2021 ab 13 Uhr
So. 21. 11. 2021, 11 - 18 Uhr

Hundesitter gesucht für 3, max. 5 
Tage, Zwergrauhaardackel, 18 Mo-
nate alt. Alles Nähere persönlich, 
Tel.: 0171 - 78 40 130

Hör ge r ä t  ( b r a u n) ,  M a r ke 
„Phönak“ in Kirchzarten verlo-
ren. Finderlohn, Tel.: 07602 / 307

Mobiles Saunabaden
Waldsee (dt.) Um die körpereigene 
Immunabwehr für eine positive In-
fektionsbewältigung gegen virale 
Infekte zu stärken, empfi ehlt Paul 

Busse das Saunabaden und bietet 
hierzu ab dem 21. November einen 
Mobilen Saunazug an. Nähere 
Informationen: www.saunazug.de.

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553Dreisamtäler

Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgaben:
24. November

1., 8., 15., 22. Dezember

Mundenhof
Mondscheinführung 
Freiburg (sf.) Am Freitag, 19. 
November, lädt der Mundenhof 
zu einer Mondscheinführung ein.   
BesucherInnen können mit dem 
Leiter des Tiergeheges, Matthias 
Hiltmann, die Tiere des Munden-
hofes im Mondlicht erleben und 
dabei beobachten, wie sie sich auf 
die Nacht vorbereiten. Treff punkt 
ist um 18.30 Uhr am Steinaff en. 
Eintritt für Erwachsene 5.- Euro, 
für Kinder ist sie frei. Bitte die 3G-
Regeln beachten, Maskenpfl icht.

Martinsumzug der 
besonderen Art

E b n e t 
(hr.) Auch 
in diesem 
Jahr konnte 
der St. Mar-
tinsumzug 
in Ebnet in 
gewohnter 
Form Co-
ronabedingt 
leider nicht 
stattfinden. 
Wie bereits im vergangenen Jahr 
wollte man sich jedoch mit einer 
Absage nicht anfreunden und so 
organisierten einige Tatkräftige, 
nach Idee des Gemeindeteams 
St. Hilarius Ebnet, mit Hilfe von 
Alfred Hug und vielen weiteren 
ehrenamtlichen Helfern einen 
Martinsabend der besonderen Art.                                                                                                                 

In diesem Jahr ritt Rieke als St. 
Martin mit ihrem Pferd Meeko 

durch die 
Straßen von 
Ebnet und 
die Kinder 
standen mit 
ihren Eltern 
oder Groß-
eltern mit 
bunten La-
ternen am 
Wegesrand 
oder zuhau-

se an den geöff neten Fenstern und 
sangen Martinslieder. Dieses Mal 
erklangen sogar an verschiede-
nen Plätzen an der Wegstrecke 
Martinslieder, gespielt von der 
Jugendkapelle des Musikvereins 
Ebnet. Nach diesem besonderen 
St. Martinsumzug bleibt nun die 
Hoff nung, dass die beliebte Veran-
staltung im nächsten Jahr wieder in 
gewohnter Weise stattfi nden kann.

Foto: privat
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